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vhs Herbst-Wintersemester 2025/2026
Aufgrund eines technischen Problems konnte das Programmheft für die

vhs Steinbach nicht rechtzeitig in die Steinbacher Information eingelegt werden.

Wir weisen darauf hin, dass bei Anmeldung für bereits laufende Kurse die 
Teilnehmergebühr nur anteilig berechnet wird.

vhs Hochtaunus, Außenstelle Steinbach

Start in die neue Saison für FSV geglückt

Vor dem ersten Punktspiel glich die neuformierte 
Mannschaft des FSV einer Wundertüte. Die Mi-
schung aus verbliebenen Spielern der letzten Saison, 
zurückgekehrten Ehemaligen und etlichen neuen 
Spielern war nach einer durchwachsenen Vorberei-
tung nur schwer einzuschätzen.
Umso erfreulicher war der Start in das erste Spiel 
gegen die SGK Bad Homburg. Nach einer Viertel-
stunde führte der FSV 2:0 (Tore durch Lukas Gießen 
und Mahsum Dogan) und hatte den Gegner eigent-
lich fest im Grill. Nach der Halbzeitpause bot sich den 
Zuschauern ein völlig anderes Bild. Innerhalb von 5 
Minuten stand es 2:2, doch Patrick Gießen erzielte 
postwendend die erneute Führung. Nachdem Max 
Jaschok wiederum nur wenig später einen Foulelfme-
ter parierte, entschied Lukas Gießen mit zwei weite-
ren Treffern die Begegnung.
Wenige Tage später folgte das Auswärtsspiel beim 
Mitabsteiger aus Eschbach/Wernborn. Trotz zwei-
maliger Führung durch Lukas Gießen konnten unse-
re Spieler gegen Ende der 90 Minuten dem Gegner 

nichts mehr entgegensetzen, so dass am Ende eine 
etwas unglückliche, aber nicht unverdiente Niederla-
ge stand. Daher waren die Erwartungen vor dem Der-
by gegen den FV Stierstadt II nicht allzu hoch. Doch 
die Mannschaft überraschte positiv. Trotz zweimali-
gem Rückstand stand am Ende ein 2:2 (Tore durch 
Diogo Barbosa und Robin Klatt) und gegen Ende wa-
ren unsere Spieler dem Siegtreffer näher als der hoch 
eingeschätzte Gegner.
Doch Konstanz ließ die Mannschaft auch danach 
weiterhin vermissen. Gegen die SG Ober-Erlenbach 
II lieferten die Spieler zunächst die schwächste Halb-
zeit der Saison ab und lag kurz nach der Halbzeit 
verdient mit 0:2 in Rückstand. Danach entwickelte 
sich ein Spiel auf ein Tor, doch die besten Chancen 
konnten nicht genutzt werden. Erst als Patrick Gie-
ßen eine Viertelstunde vor Schluss getroffen hatte, 
kam wieder etwas Hoffnung auf. Doch praktisch im 
Gegenzug gab es wieder einen Foulelfmeter gegen 
den FSV. Parallele zum Spiel gegen Bad Homburg: 
auch unser zweiter Torwart Jeremy Engling wehrte 

den Ball ab und gab damit den entscheidenden An-
stoß zur endgültigen Aufholjagd. Wiederum Patrick 
Gießen (11m), Lukas Gießen und Mahsum Dogan 
trafen zum 4:2-Sieg.
Fehlende Konstanz letzter Akt: gegen den 1.FC 
Oberstedten II (neben Stierstadt einer der Favoriten) 
führten wir trotz frühem Rückstand zur Pause mit 4:1 
durch Tore von Mahsum Dogan (2) und Anton Medve-
dev (2). Doch nach der Pause spielte im Grunde nur 
noch die Mannschaft aus Oberstedten und am Ende 
konnten wir noch froh sein, beim 4:4 zumindest einen 
Punkt behalten zu haben.
Wie man sieht: langweilig ist es bei den Heimspielen 
des FSV wohl nicht. Ein Besuch zu den anstehenden 
Partien lohnt sich also.
18.09. 20:00 Uhr SG Westerfeld II
10.10. 20:00 Uhr Usinger TSG II
26.10. 15:00 Uhr Eintracht Feldberg
09.11. 14:30 Uhr SG Oberhöchstadt II
16.11. 14:30 Uhr FV Stierstadt II
30.11. 14:30 Uhr SG Eschbach/Wernborn

Steinbacher Kerb 2025 – Tradition trifft Feierlaune

Bald ist es wieder so weit – die Steinbacher Kerb 
steht vor der Tür! Vom 10.10. – 14.10.2025 heißt es 
5 Tage Kerb voller Stimmung, Gemeinschaft und 
guter Laune erwarten uns. Mit einer Mischung aus 
altbewährten Traditionen und frischen Highlights ver-
spricht die Kerb 2025 ein echtes Erlebnis für Jung 
und Alt zu werden.
Musikalisch ist wie immer einiges geboten! Am Frei-
tag spielt ab 19:00 Uhr die Vintage Gang für Sie.
Wir freuen uns, dass Sie am Samstag wieder bei 
uns sind – der Party Express vom letzten Jahr 
bringt das Zelt wieder zum beben. Traditionell 
spielt am Sonntag ab 14 Uhr der Musikzug der 
Freiwilligen Feuerwehr aus Stierstadt. Nach vielen 
Jahren haben wir auch wieder am Montag Live-
musik, denn ab 16 Uhr spielt der Gaudi Express 
für Sie. Die Kerb lädt zum Mitsingen, Tanzen und 
Feiern ein. Ob Kerbeborsch, Kerbemädel oder ein-

fach nur gut gelaunte Gäste: Hier kommt jede*r auf 
seine Kosten.
Am Freitag startet wie gewohnt die Kinderlaternen-
wanderung ab 19:00 Uhr. 
Ein weiterer Höhepunkt ist, wie jedes Jahr, das ge-
meinsame Baumstellen. Am Samstag ab 12:00 Uhr 
wird mit vereinten Kräften der Kerbebaum aufgerich-
tet und anschließend fi ndet der traditionelle Fassan-
stich statt.
Feierlich wird am Samstag Abend das neue Kerbe-
mädel gewählt. Wer wird in diesem Jahr die Ehre 
übernehmen und das Gesicht der Steinbacher Kerb 
sein? Die Entscheidung fällt wie immer im festlichen 
Rahmen.
In diesem Jahr fi ndet defi nitiv wieder der ökumeni-
sche Gottesdienst ab 11:00 Uhr im Kerbezelt statt.
Erstmals dabei: das große Kerbe-Bingo! Ob Jung 
oder Alt, alle sind ab 12:00 Uhr eingeladen mitzuma-

chen, wenn die Kugeln rollen und es heißt: „Bingo!“. 
Neben dem Spaßfaktor gibt es natürlich auch kleine 
Gewinne abzuräumen. Ein Programmpunkt, der für 
viel Freude und Lachen sorgt. Zum dritten Mal wer-
den unsere Kerbekids ihren eigenen Kerbebaum ab 
14 Uhr aufstellen. 
Am 4. Tag der Kerb ist die Auslosung der Tombola 
und die Kerbe-Rallye für Klein und Groß fi ndet wieder 
statt.
Mit frischem Schwung und neuen Ideen wollen wir die 
Tradition weiterleben lassen und gleichzeitig junge 
Leute begeistern. Einige Überraschungen erwarten 
euch – aber keine Sorge: Die Wurzeln bleiben, wie 
sie sind!
Egal ob ihr mitfeiert, mitorganisiert oder einfach vor-
beischaut – die Steinbacher Kerb 2025 wird ein un-
vergessliches Fest. Wir freuen uns auf euch!
 Eure Steinbacher Kerbegesellschaft

Doppelt erfreulicher Saisonauftakt 
für die C-Jugend des FSV Steinbach

Mit einem spannenden Testspiel gegen die U15-Mäd-
chen des FSV Mainz 05 endeten die Sommerferien 
für die C-Jugend des FSV Steinbach. Ohne Aus-
wechselspieler war das Ergebnis von 4:6 zweitrangig, 
beeindruckend war der unermüdliche Einsatz.
Wenige Tage später begann für den Jahrgang 
2011/2012 die offi zielle Saison. In der ersten Runde 
des Kreispokals trat die von Berti und Ole trainierte 
Mannschaft beim JFC Eintracht Feldberg an – und 
überzeugte dort in voller Besetzung mit einem sou-
veränen 2:0-Erfolg.
Ein weiteres Highlight folgte direkt am nächsten Tag: 
Zum Start der Bundesliga-Saison besuchte das Team 
gemeinsam das Heimspiel von Eintracht Frankfurt 
gegen Werder Bremen. Dank reibungsloser Anreise 
mit S- und Straßenbahn blieb sogar noch Zeit für eine 
Stärkung – ein halber Meter Bratwurst für viele.

Im Stadion war die Stimmung trotz anfänglicher grü-
ner Rauchwolken aus dem Gästeblock bestens.
Bereits in der dritten Minute sorgte Burkardt fast für 
das 1:0, bevor Uzun und Bahoya die Eintracht-Fans 
wenig später mit zwei sehenswerten Treffern jubeln 
ließen. Auch in der zweiten Halbzeit blieb die Stim-
mung im Steinbacher Block ausgelassen: „Wer nicht 
hüpft, ist Offenbacher!“ hallte es durch die Ränge, 
während die Jungs zusammen mit über 59.000 Fans 
einen verdienten 4:1-Sieg feierten.

Jetzt heißt es auch im Steinbacher Waldstadion für 
alle Mannschaften: Konzentration bewahren, mutig 
auftreten – und als Team auch gegen stärkere Geg-
ner bestehen. Denn die Saison hat gerade erst be-
gonnen – und verspricht schon jetzt viele spannende 
Momente.
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Gas - Wasser - Heizung - Bauspenglerei
Matthäus Sanitär GmbH
Kronberger Straße 5
61449 Steinbach
Beratung + 
Kundendienst
Tel. 06171-71841 Matthäus Sanitär 

GmbH

Gartengestaltung & Baumpflege
Manfred Schäfer

Untergasse 13 · 61449 Steinbach (Taunus)
Telefon: (06171) ● 7 82 32 - Fax (06171)  748 40

mail@garten-pflege-gestaltung.de
www.garten-pflege-gestaltung.de

-- Alle Arbeiten werden fachgerecht ausgeführt --

30
Jahre

● Planung
● Gestaltung
● Pflege u. Service
● Pflanzung, Teiche
● Pflaster, Naturstein
● Holz-, Mauer- u. Zaunbau
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Steinbachs französische
Partnerstadt St. Avertin hatte
vom 9. bis 12. November ein-
geladen: Stadtrat Norbert
Möller als Vertreter des
Bürgermeisters und Mitglied
des Kultur- und Partner-
schaftsvereins Steinbach (Ts.)
2000 e.V. reiste zusammen
mit einer kleinen Delegation
nach St. Avertin. Jürgen
Galinski von der SPD,
Haouari Benghaffour und
seine Frau Martine vom
Kultur- und Partnerschafts-
verein sowie Margret Ko-
schel und Fabienne Christ
von der Katholischen Kirche
begleiteten die Reise. Rund
um die Gedenkfeier wurde
ein abwechslungsreiches
Programm mit Weinkunde,
dem Besuch des Schloss de
Saché mit dem Balsac Mu-
seum und der Besichtigung
der Korbmacherei in Villaines
les Rochers geboten. Der 11. November war der Jahrhundertfeier des
Kriegsendes 1918 gewidmet. Den vielen Opfern des Krieges wird seit Jahren
gedacht. Das Bewusstsein auf deutscher- und französischer Seite weiter zu
stärken um den Frieden zu fördern und sinnlose Kriege zu verhindern, ist
den Städten beider Länder von großer Bedeutung. Zwei Länder stehen bei-
sammen, auf oberer staatlicher Ebene durch Emmanuel Macron und
Angela Merkel ebenso wie auf kommunaler Ebene mit Steinbachs
Städtepartnerschaft zu St. Avertin. 
Das gemeinsame Vertrauen beider Städte wurde zum Gedenken der
Gefallenen erstmals im November 1987 im Beinhaus von Douaumont bei
Verdun besiegelt. Die Erinnerungsinschrift erinnert noch heute eingraviert im
Gewölbe. Zum 100-jährigen Kriegsende wurden die Nationalhymnen von
Frankreich und Deutschland sowie die Europahymne durch die Gruppe
Chant Avertin gespielt und gesanglich durch die Schüler dargeboten. Zuvor
spielte die Musikschule den Marsch von Bruce, während der Zug der

Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des 1. Weltkrieges in St. Avertin. Steinbach (Taunus) zu Gast in St. Avertin

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Teilnehmer eintraf. Nach der Ehrung der Flaggen erfolgte die Niederlegung
der Blumengestecke, welche durch Bürgermeister Alain Guillemin aus St.
Avertin und Stadtrat Norbert Möller aus Steinbach sowie Vertretern beider
Städte vorgenommen wurden. Anschließend folgte die Ansprache für die
Toten, bevor die Totenglocke erklang und die Schweigeminute zum
Gedenken anhielt. Der „Brief an die Soldaten“ als offizielle Botschaft des
Jugendrates rundete die Zeremonie ab. Der Nachmittag wurde mit einem
Essen begangen, an dem hundert Veteranen aus dem Zweiten Weltkrieg
teilnahmen. Den Gefallenen zu Ehren und im Ansinnen der Veteranen hiel-
ten Bürgermeister Alain Guillemin und Stadtrat Norbert Möller ihre ergrei-
fenden Reden. 
Diese finden Sie auf der städtischen Homepage zur Pressemitteilung unter
Aktuelles » Pressemitteilungen » Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des
Ersten Weltkrieges.Die Steinbacher Delegation trat am Montag die Heim-
reise mit vielen neuen Erfahrungen aus der Zeremonie an.  Foto © St. Avertin

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen gab es
tolle Ergebnisse für die Sportler/innen des LC Steinbach.
Gewohnt zuverlässig (und das schon seit vielen Jahren) holten
sich unsere beiden Seniorinnen Anke Kracke (W50) und Sandra
Hildebrandt (W45) jeweils den Kreismeistertitel über 2600m.
Anke lief in genau 12:00 Minuten als Siegerin ins Ziel. Etwas
langsamer (13:09 Min.) aber auch als Erste kam Sandra ins Ziel.
Dem wollte der LC-Nachwuchs nicht nachstehen. Ein taktisch
kluges Rennen lief in der M13 Paul Kaiser. Er holte sich den Titel
über 1800m in 6:27 Minuten nach einem beherzten Zielsprint.
Auch bei den 3 Mädchen der W13 lief es sehr gut. Franka
Köhling gewann hier sehr souverän über 1800m in guten 7:24
Minuten. Platz 3 ging an Laura Borchardt in 8:10 Minuten und
Vierte wurde Annika Etz in 8:13 Minuten. Die guten
Laufergebnisse von den Dreien reichten denn auch zum
Gewinn des Kreistitels mit der Mannschaft. Für den LC
Steinbach ein sehr schönes Fazit – Glückwunsch an alle!!!

Kreiswaldlaufmeisterschaften: 
5 Titel für den LC Steinbach – Großartig!!!

TLC Steinbach 

mit den Kindern der Kita St. Bonifatius und weiteren musikalischen
Darbietungen Steinbacher Kinder Eintritt frei! ab 17.30 Uhr Nikolausmarkt
mit: Zeit zur Andacht - Speis und Trank - Selbstgemachtem, Besuch vom
Nikolaus… und weiteren Überraschungen! Wann : 07. Dezember 2018 ab
17.00 Uhr    Wo : Gemeindezentrum St. Bonifatius Untergasse 27, Steinbach
Der Erlös kommt den Kindern der Kita zu Gute!

Nikolausmarkt mit Benifizkonzert veranstaltet von der
KITA St. Bonifatius - am 7. Dez. 2018 um 17.Uhr

Kath. Kita St. Bonifatius

Am 16.11.2018 ab 14:30 öffnete die kath. Kita St. Bonifatius für alle
Steinbacher Bürger ihre Türen und lud dabei auch zu einer Veranstaltung
zum Bundesvorlesetag ein. Man war auf die Gäste gut vorbereitet, die Eltern
der Kita-Kinder hatten ein reichhaltiges Kuchenbuffet organisiert. Der
Turnraum hatte sich in ein gemütliches Café verwandelt, das den ganzen
Nachmittag gut besucht war. Für die Kinder war ein Gruppenraum zum
Spiel-und Malraum geöffnet. Passend zum Bundesvorlesetag gab es in
zwei Räumen über den ganzen Nachmittag verteilt Vorleseangebote für
kleine  und für große Kinder. Aus der Gemeinde St. Bonifatius hatten sich
zwei Damen, Frau v. Winning und Frau Thelen-Pischke Zeit genommen. Sie
lasen Geschichten aus den Büchern von „Mama Muh“ und „Wer klopft bei
Wanja in der Nacht“. Nicht nur die Kinder lauschten gespannt, auch einige
Eltern mischten sich unter die Zuhörer. Besonders aber freute sich unsere
Vorlesepatin Frau Satzek, dass sie sich an diesem Nachmittag auch einmal
etwas vorlesen lassen durfte. Frau Satzek besucht die Kita regelmäßig ein-
mal in der Woche, um mit den Kindern in Büchern zu stöbern und ihnen vor-
zulesen. Der dritte Vorleser war der Kita-Koordinator der Pfarrei St. Ursula
Herr Reinhold Kuhn. Er brachte seine Lieblingsbilderbücher von Janosch mit
und las den Kindern „Komm wir gehen nach Panama“ vor. Ein kleines
Mädchen kommentierte: Die Geschichte mag ich, die ist interessant. Aus
der Nachbarschaft waren einige Besucher gekommen, die einmal schauen
wollten wie denn die Kita in den Container so untergebracht ist. Interessierte
Familien nutzten die Gelegenheit sich die Räumlichkeiten anzuschauen und
bei einer Tasse Kaffee auch schon einmal ein informatives Gespräch mit
einer Erzieherin zu führen. Rückblickend sind wir sehr zufrieden mit dieser
Aktion und bedanken uns herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben,
dass der Bundesvorlesetag und der Tag der offenen Türen in unserer Kita
zu einem Erfolg wurde.                                                              B. Albrecht

Tag der offenen Türen und Bundesvorlesetag 
in der Kath. Kita St. Bonifatius

Kath.-Kita St. Bonifatius

Alljährlich finden im November die St. Martinsumzüge der Steinbacher
Bildungseinrichtungen und Kindergärten statt. Auch in diesen Jahr wurden sie
wieder von der Jugendfeuerwehr begleitet. Besonders herausfordernd war die
diesjährige hohe Zahl an Umzügen. So zogen bei 5 verschiedenen
Veranstaltungen die Kinder und ihre Eltern mit ihren Laternen durch die Straßen.
Jedoch konnten durch das große Engagement der Angehörigen der
Jugendfeuerwehr und ihrer Ausbilder alle Umzüge begleitet werden. Die
Mitglieder der Jugendfeuerwehr begleiteten rechts und links mit Fackeln ausge-
rüstet die Züge auf den vorgegebenen Routen bis zum hell brennenden
Martinsfeuer - wie hier am Kindergarten „Am Weiher”. Dort wurde das Feuer bis
zum Ende der Veranstaltungen bewacht und anschließend abgelöscht. Die
Jugendfeuerwehr Steinbach bedankt sich bei allen Einrichtungen für die gute
Zusammenarbeit und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Jugendfeuerwehr begleitet die St. Martinsumzüge.

Jugendfeuerwehr Steinbach

Individuelle Hilfe, Pflege,
Beratung, Schulung und
Betreuung in der Häuslichkeit,
qualifizierte Wundversorgung,
Aufsuchende Demenzbetreuung
und mehr bei Ihnen zu Hause

Ambulanter Hospiz- und Palliativ-
Beratungsdienst – BETESDA
Telefon: 06173 9263 -26

Vereinbaren Sie einen Termin
für Ihre persönliche Beratung
unter Telefon 06173 9263 - 0

Verein für Geschichte und 
Heimatkunde e.V. Steinbach (Taunus)

Mundart: Die Sprache des Herzens

Liebe Mitglieder und Freunde der Steinbacher Geschichte,

wir laden Sie zu einem Vortrag aus dem Bereich der 
Heimatkunde ein: 

mit Prof. Dr. Eugen Ernst
Ehrenvorsitzender des Förderkreises Hessenpark

am Montag, dem 22. September 2025, um 19.00 Uhr
im Bürgerhaus Steinbach, Raum Pijnacker

Mundart ist eine treffsichere Sprache, die in allen Dörfern zu 
Hause war. Heute sieht das anders aus, denn es ist festzustellen, 
dass Mundart im täglichen Sprachgebrauch immer mehr ins 
Hintertreffen gerät: Es wird immer weniger Mundart gesprochen. 
Viele könnten es, trauen sich aber nicht, in der Öffentlichkeit 
„Platt zu schwätze“. 
Dabei hat es noch nie geschadet, „zweisprachig“ aufzuwachsen…

Mit diesem Vortrag erwartet uns mit Sicherheit ein frischer und 
unterhaltsamer und Abend.  Der Einritt ist wie immer kostenfrei.

Mundart: Die Sprache des Herzens
Der Geschichtsverein Steinbach lädt am 
Montag, dem 22. September 2025 zu einem 
Vortrag ins Bürgerhaus ein. Der Beginn ist 
19:00 Uhr und wie immer ist diese Veran-
staltung für alle Besucher kostenfrei zu er-
leben. 
Es erwartet Sie ein Ausflug in den Bereich 
der Heimatkunde: Professor Dr. Eugen 
Ernst führt uns zu den Wurzeln unseres Zu-
sammenlebens: der Sprache. Mundart ist 
eine treffsichere Sprache, die in allen Dör-
fern zu Hause war. Heute sieht das anders 
aus, denn es ist festzustellen, dass Mundart 
im täglichen Sprachgebrauch immer mehr 
ins Hintertreffen gerät: Es wird immer weni-
ger Mundart gesprochen. Viele könnten es, 
trauen sich aber nicht, in der Öffentlichkeit 
„Platt zu schwätze“. Dabei hat es noch nie 
geschadet, „zweisprachig“ aufzuwachsen, 
sagt der Dialektexperte Professor Dr. Eu-
gen Ernst.

Eng mit der Muttersprache verwoben 
sieht er auch den Mutterwitz. „Witz kommt 
von Wissen“, Mutterwitz drückt Lebens-
erfahrung aus, bringt die Sache meist sehr 
schnell auf den Punkt und hat sicher auch 
mit Gewitztheit und Schlagfertigkeit zu tun.
Wir erahnen an dieser Stelle, dass ein inter-
essanter Vortrag auf uns zukommt. 
Und mit Prof. Dr. Eugen Ernst kommt ein 
Vortragender zu uns der es wissen muss, 
denn er gilt nicht umsonst als der Vater 
des Hessenparks in Neu-Anspach, dem 
Freilichtmuseum, dass alle hessische 
Traditionen in sich zu vereinen sucht. Als 
Ehrenvorsitzender des Förderkreises ist er 
heute noch aktiv und bringt sein Wissen 
über die Taunusregion und Hessen unter 
die Leute.
Mit diesem Vortrag erwartet uns mit Sicher-
heit ein frischer und unterhaltsamer und 
Abend.

Tischtennis für Jugendliche bei der TuS Steinbach

Neue Trainingszeiten
Nach den Sommerferien gibt es neue Trai-
ningszeiten für Tischtennis für Jugendliche 
zwischen 10 und 16 Jahre. Diese finden 
Donnerstag, zwischen 18:00 Uhr und 19:30 
in der Friedrich-Hill-Halle statt.
Und was können wir Euch bieten? Tisch-
tennis ist eine sehr schnelle Sportart und 
daher total spannend. Deshalb wollen wir 
im Training deine Koordination, Reaktion, 
Antizipation und Schnellkraft verbessern. 
Denn innerhalb von Millisekunden musst 
du Entscheidungen treffen. Um erfolgreich 

zu sein, sind präzise Schläge sowie das ge-
naue Erkennen der Ballrotation mit deinem 
Auge notwendig.

Lust auf nette Leute und neue Freunde? 
Dann komm doch einfach mal vorbei, pro-
biere sie selbst aus und lerne uns kennen! 
Außer ein paar Hallenschuhen und Sport-
kleidung brauchst du für den Anfang nichts. 
Bei der späteren Auswahl deines Schlägers 
beraten wir dich gerne. Wir freuen uns, dich 
kennenzulernen!� Oliver Rodenhäuser

Spritzenhausfest der Feuerwehr – Ein voller Erfolg
Am 23. August hatte die Freiwillige Feuer-
wehr Steinbach wieder zum Spritzenhaus-
fest ins Gerätehaus eingeladen. Nachdem 
die Motto- Abende der vergangenen Sprit-
zenhausfeste stets großen Zuspruch her-
vorbrachten, lud man die Gäste in diesem 
Jahr zur Mottoparty „Black & White“ ein. 
Die Besucher fanden bereits früh den Weg 
ins Gerätehaus und so konnte der 1. Vor-
sitzende des Fördervereins Ralf Kiwitzki vor 
vollem Haus das Fest offiziell eröffnen. Die 
Einnahmen des diesjährigen Festes kom-
men der Förderung von Neuanschaffungen 
vom Förderverein für die Einsatzabteilung 
zu Gute, verkündete der 1. Vorsitzende in 
seiner Eröffnungsrede.
Neben den üblichen Speisen vom Grill, 
zauberte das Küchenteam der Feuerwehr 
frische Burger auf den Teller - auch in einer 
vegetarischen Variante. Die Abwechslun-
gen bei den angebotenen Speisen kommen 
seit Jahren bei den Besuchern gut an. Mit 
diesen Motto-Abenden möchte man den 
Besuchern etwas Besonderes bieten, als 
nur die Standartspeisen vom Grill und Pom-
mes. Natürlich trägt man aber mit den vielen 
frischen und verderblichen Speisen auch 
ein Risiko, falls es nicht funktioniert, oder 
das Wetter mal nicht mitspielt, resümierte 
Ralf Kiwitzki. Großer Andrang stellte sich 
auch an der Getränkegondel und später am 
Abend an der Cocktailbar ein. 
Neben klassischen Erfrischungsgetränken 
dürfen bei einer Party im Sommer auch 
erfrischende Cocktails nicht fehlen. Selbst 
gemixte Caipirinha, Mojito, Tequila Sunrise, 
Gin Tonic und Lillet Wild Berry rundeten das 
Angebot ab. Zudem gab es auch Slush-Eis 
mit oder ohne Alkohol.
Auch das Konzept vorrangig auf richtiges 
Geschirr, Teller und Gläser zu setzen bestä-
tigte sich erneut. Damit konnte ein Beitrag 
für die Umwelt geleistet und eine Menge 
Einwegmüll vermieden werden. Das klappt 
in Stoßzeiten natürlich nicht immer, man 

möchte hier aber dennoch ein wichtiges 
Zeichen setzen.   
Zu einem gelungenen Fest zählt auch im-
mer die Musik. So sorgte DJ Heiko für die 
musikalische Begleitung während des 
Abends und läutete mit dem fast schon le-
gendären Auftritt der Firehouse Danceband 
das große Highlight des Abends ein. Zum 
Lied „Men in black“ zogen die Darsteller für 
die Show in das aus allen Nähten platzende 
Gerätehaus ein. Hier kam es in diesem Jahr 
zu einer Neuerung. Durch eine Verlegung 
der Bühne konnten mehr Menschen dem 
Spektakel im Gerätehaus beiwohnen und 
das Publikum von Innen und Außen hatte 
eine bessere Sicht. Dies kam sehr gut an 
und so war die Stimmung bereits beim ers-
ten Lied über das Getränk Aperol Spritz am 
kochen.
Gleich im Anschluss performte ein Abor 
& Tynna Double passend zum Motto ganz 
in schwarz gekleidet mit einer weiß leuch-
tenden Gitarre das Lied „Baller“. Natürlich 
darf beim Motto „Black and White“ ein Auf-
tritt der „Schwarzen Natascha“ von Peter 
Wackel nicht fehlen. In der Regel sind auch 
Nonnen in schwarz und weiß gekleidet und 
so fand die Kultnummer „Sister Act“ be-
rechtigter Weise ihren Weg auf die Bühne. 
Die Hits „An Angel“ der Kelly Family, „Ein 
bisschen Frieden“ von Nicole und „Gimme 
Gimme Gimme“ von Abba wurden ebenfalls 
gefeiert. Zudem flogen „3 weiße Tauben“ 
der Band Erste Allgemeine Verunsicherung 
durchs Gerätehaus und Wolle Petry heizte 
mit einem Hitmix seiner besten Lieder den 
Besuchern ein. Als bei der Abschlussnum-
mer zum Sommerhit „Bella Napoli“ nochmal 
alle Künstler auf der Bühne tanzten kam so 
richtig Stimmung auf, dass im Anschluss 
zur Musik von DJ Heiko eine riesige Polo-
naise über das Festgelände zog. Aber auch 
danach riss die Stimmung nicht ab und so 
feierte man gemeinsam ein tolles Spritzen-
hausfest bis tief in die Nacht.

Einsätze der Feuerwehr Steinbach im Mai
07.08.2025 In einem Einfamilienhaus in der 
Rossertstraße bemerkten besorgte Anwoh-
ner das piepsen eines Co-Warnmelders. 
Die Bewohner wurden aus dem Haus in 
Sicherheit gebracht. Bei der Kontrolle durch 
die Feuerwehr konnte mit Messgeräten 
keine Auffälligkeit festgestellt werden. Das 
piepsen des Rauchmelders konnte auf eine 
schwache Batterieleistung des Gerätes zu-
rückgeführt werden. Die Bewohner wurden 
aufgeklärt und konnten zurück in ihr Zuhau-
se. Der Einsatz wurde beendet. Im Einsatz 
waren 4 Fahrzeuge mit 22 Aktiven. Alarmie-
rung: 22.44 Uhr Einsatzende: 23.16 Uhr
20.08.2025 Die Feuerwehr wurde zu einem 
Brand in einem Gebäude in die Stettiner 
Straße alarmiert. Gemeinsam mit der Dreh-
leiter der Feuerwehr Stierstadt, mehreren 
Einheiten des Rettungsdienstes und der 
Polizei rückte man zu dem Mehrfamilien-
haus aus. Vor Ort konnte bei der Erkundung 
eine verrauchte Wohnung vorgefunden 
werden. Die Bewohner wurden ins Freie ge-
bracht und teils durch den Rettungsdienst 

versorgt. Ursache waren angebrannte Spei-
sen auf dem Herd. Diese wurden entfernt 
und die Wohnung mit einem Lüfter rauch-
frei geblasen. Es waren 24 Brandschützer 
mit 3 Fahrzeugen ausgerückt. Alarmierung: 
18.38 Uhr Einsatzende: 19.22 Uhr
21.08.2025 Am Donnerstagmittag wurde 
die Feuerwehr zu einer Brandnachschau 
in die Stettiner Straße alarmiert. Vor Ort 
trafen die Einsatzkräfte auf die Stadtpoli-
zei, welche die betroffene Wohnung bereits 
kontrolliert und erste Lüftungsmaßnahmen 
eingeleitet hatte. Angebranntes Essen hatte 
zuvor für eine leichte Verrauchung gesorgt. 
Die Feuerwehr kontrollierte den Herd mit-
tels Wärmebildkamera und übergab die Ein-
satzstelle nach einer ausgiebigen Belüftung 
an die Anwohner. Vor Ort waren 2 Fahr-
zeuge mit 11 Einsatzkräften. Alarmierung: 
13.59 Uhr Einsatzende: 14.22 Uhr
22.08.2025 Die Feuerwehr wurde zu einer 
Türöffnung in die Herzbergstraße alarmiert, 
um die bereits anwesende Polizei zu unter-
stützen. Durch die zerstörungsfreie Öffnung 

der Wohnungstür konnte der Polizei Zugang 
zur Wohnung verschafft und die Einsatz-
stelle anschließend an sie übergeben wer-
den. 2 Fahrzeuge waren mit 15 Rettern vor 
Ort. Alarmierung: 12.12 Uhr Einsatzende: 
12.53 Uhr
23.08.2025 Durch Anwohner wurde in der 
Stettiner Straße ein Gasgeruch gemeldet. 
Die Feuerwehr sperrte den Bereich weit-
räumig ab und nahm mit einem Gasmess-
gerät erste Messungen vor. Diese brachten 
jedoch keine Feststellung. Der ebenfalls 
alarmierte Stördienst der Mainova über-
nahm weitere Messungen. Da keine akute 
Gefahr vorlag, konnte durch den Stördienst 
die Feuerwehr aus dem Einsatz entlassen 
werden. 3 Fahrzeuge rückten mit 17 Kame-
raden aus. Alarmierung: 14.08 Uhr Einsatz-
ende: 15.03 Uhr
25.08.2025 In einem Wohnhochhaus kam 
es zu einem Feuer auf einem Herd. Da 
der Mieter das Feuer vor Eintreffen der 
Feuerwehr bereits selbst löschen konnte, 
mussten die Einsatzkräfte nach Kontrolle 

der Einsatzstelle nicht weiter tätig werden. 
9 Brandschützer rückten mit 2 Fahrzeugen 
aus. Alarmierung: 15.40 Uhr Einsatzende: 
16.04 Uhr
27.08.2025 Über die Leitstelle wurde der 
Einsatzleitwagen der Feuerwehr Steinbach 
und Löschfahrzeuge weiterer Gemeinden 
zur Sicherstellung des Grundschutzes für 
die Städte Königstein und Kronberg nach 
Königstein alarmiert. In Königstein kam es 
zu einem Brandereignis, bei dem die Feuer-
wehren aus Königstein und Kronberg kom-
plett gebunden waren. Wäre in dieser Zeit 
ein weiterer Einsatz für die beiden Städte 
angefallen, wäre dieser durch unseren ELW 
und die weiteren Fahrzeuge abgearbeitet 
worden. Der Einsatzleitwagen besetzte mit 
3 Kräften die Wache in Königstein. Alarmie-
rung: 13.25 Uhr Einsatzende: 15.07 Uhr

Mehr Informationen zur Feuerwehr und zu 
den Einsätzen auch auf Facebook, Insta-
gram, oder im Internet unter: www.ffw-stein-
bach-ts.de 

„Fit im Alter inkl. Sitzgymnastik“
Am Donnerstag, den 18.09.2025 findet 
um 18:00 Uhr im Bürgerhaus in Steinbach 
ein informativer und gleichzeitig ein bewe-
gungsreicher Vortrag statt. „die brücke“ lädt 
sie zum Thema „Fit im Alter inkl. Sitzgym-
nastik“ mit der Referentin Heike Schwab 
ein. Sie hat eine DOSB-Lizenz „Allgemei-
nes Gesundheitstraining Schwerpunkt Fit 
und Mobil im Alter“ und leitet neben ihrer 
Tätigkeit als 1. Vorsitzende der TUS Stein-
bach auch die „Sitzgymnastik“-Gruppe. 
Dieses Mal werden in der von der „brücke“ 
organisierten und abwechslungsreich ge-
stalteten Vortragsreihe hauptsächlich Se-
nioren und Seniorinnen ab 60 Jahren an-
gesprochen, die sich für ein gesundes und 
aktives Leben, auch im Alter, interessieren. 
Frau Schwab wird mit der Bedeutung von 
Bewegung, ausgewogener Ernährung und 
körperlicher, als auch geistiger Fitness, 

starten. Die altersbedingten Veränderun-
gen im Körper führen dazu, dass man sich 
immer weniger bewegt und immer mehr 
sitzt. Aber dagegen kann man mit Sitzgym-
nastik entgegenwirken. Die Mobilität wird 
gefördert, dem Stürzen wird vorgebeugt 
und das allgemeine Wohlbefinden wird ge-
stärkt.
Im anschließenden praktischen Teil wird die 
Referentin aufzeigen, wie man mit Kleinge-
räten, wie Bällen oder Bändern die Gelenke 
mobilisieren, die Muskulatur stärken und die 
Koordination trainieren kann. Diese Übun-
gen sind für jeden nach seinem eigenen Er-
messen und Schweregrad umsetzbar.
Wir freuen uns über reges Interesse, zahl-
reiche Teilnahme und einen erfolgreichen, 
interessanten Abend. Eine Anmeldung für 
diesen kostenfreien Vortrag ist nicht erfor-
derlich.

PC-Sprechstunde
Nach der Sommerpause sind unsere eh-
renamtlichen Helfer hochmotiviert und 
voller Tatendrang. Mit ihrem technischen 
Wissen stehen sie am Samstag, den 13. 
September zwischen 10:00 Uhr und 12:00 
Uhr im Bürgerhaus im Clubraum Saint 
Avertin bereit und warten auf sie und ihre 
Anliegen. Sollten sie Fragen in Bezug auf 
ihr Handy, Tablet oder Smartphone haben, 
sind die „brücke“-Helfer die richtigen An-
sprechpartner. Planen sie eine technische 
Neuanschaffung? Dann kommen sie vorbei 
und holen sich Ratschläge. Funktioniert 
wieder einmal etwas nicht so, wie es soll? 

Sie haben ein Programm gelöscht oder 
möchten ein neues installieren? Bevor sie 
verzweifeln, können sie das kostenlose An-
gebot der „brücke“ nutzen und Fachmän-
ner, bzw. Fachfrauen fragen. Zur besseren 
Planung und Zeiteinteilung der Helfer wä-
ren wir über eine Anmeldung unter info@
bruecke-steinbach.de sehr dankbar. Natür-
lich aber kann jeder auch weiterhin spon-
tan und ohne Anmeldung vorbeikommen. 
Sollten sie an diesem Samstag verhindert 
sein, können sie sich als nächsten Termin 
den 11. Oktober 2025 in den Kalender ein-
tragen.

LC Breitensporttag

Der am 30.08.2025 durchgeführte Breiten-
sporttag war wieder ein voller Erfolg.
Beim Aufbau schüttet es heftig, aber kurz 
vor Beginn um 14:00 Uhr und während der 
ganzen Veranstaltung strahlte die Sonne.
24 Teilnehmer (12 Erwachsene und 12 
Kinder/Jugendliche) absolvierten erfolg-
reich an diesem Nachmittag die Übungen 
für das bronzene, silberne und goldene 
Sportabzeichen an diesem Nachmittag. 

Dabei waren auch 6 Gäste, d.h. nicht Ver-
einsmitglieder, die teilweise über die Info in 
der Presse auf den Termin aufmerksam ge-
worden sind.
Alle hatten viel Spaß bei dem herrlichen 
Wetter.
Auch das berühmte LC-Kuchenbuffet incl. 
Kaffee und andere Getränke wurde rege in 
Anspruch genommen und auch Würstchen 
vom Grill wurden gerne gegessen.

Ehrung von LC Vorstandsmitgliedern
Vom Sportkreis des Hochtaunuskreis wur-
den im „Kronenhof“ in Bad Homburg Vor-
standsmitglieder aus Vereinen des Hoch-
taunuskreises geehrt. Erstmals hat der 
neue Sportkreisvorsitzender Jörg Pöschl 
die Ehrungen vorgenommen.
Vom LC Steinbach wurden 3 Vorstandsmit-
glieder unter vielen anderen Ehrungen von 
Vorstandsmitgliedern der Sportvereine des 
Hochtaunuskreis geehrt:
•	 Heiko Hildebrandt, der seit 2020 2.Vorsit-

zender ist, erhielt eine Ehrenurkunde des 
Landessportbundes Hessen.

•	Reiner Sudler ist 2010 Beisitzer im Vor-
stand und erhielt dafür die Ehrennadel 
in Bronze des Landessportbundes Hes-
sen.

•	 Bruno Gold, der von 1991 bis 2011 Ju-
gendwart war und seit 2014 als Presse-
wart im Vorstand tätig ist, erhielt die Eh-
renplakette des Sportkreises Hochtaunus 
als Dank und Anerkennung für besondere 
Verdienste um den Sport.

Leider konnte von unseren Geehrten nur 
Reiner Sudler die Ehrung persönlich ent-
gegen nehmen.
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Gas - Wasser - Heizung - Bauspenglerei
Matthäus Sanitär GmbH
Kronberger Straße 5
61449 Steinbach
Beratung + 
Kundendienst
Tel. 06171-71841 Matthäus Sanitär 

GmbH

Gartengestaltung & Baumpflege
Manfred Schäfer

Untergasse 13 · 61449 Steinbach (Taunus)
Telefon: (06171) ● 7 82 32 - Fax (06171)  748 40

mail@garten-pflege-gestaltung.de
www.garten-pflege-gestaltung.de

-- Alle Arbeiten werden fachgerecht ausgeführt --

30
Jahre

● Planung
● Gestaltung
● Pflege u. Service
● Pflanzung, Teiche
● Pflaster, Naturstein
● Holz-, Mauer- u. Zaunbau
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Steinbachs französische
Partnerstadt St. Avertin hatte
vom 9. bis 12. November ein-
geladen: Stadtrat Norbert
Möller als Vertreter des
Bürgermeisters und Mitglied
des Kultur- und Partner-
schaftsvereins Steinbach (Ts.)
2000 e.V. reiste zusammen
mit einer kleinen Delegation
nach St. Avertin. Jürgen
Galinski von der SPD,
Haouari Benghaffour und
seine Frau Martine vom
Kultur- und Partnerschafts-
verein sowie Margret Ko-
schel und Fabienne Christ
von der Katholischen Kirche
begleiteten die Reise. Rund
um die Gedenkfeier wurde
ein abwechslungsreiches
Programm mit Weinkunde,
dem Besuch des Schloss de
Saché mit dem Balsac Mu-
seum und der Besichtigung
der Korbmacherei in Villaines
les Rochers geboten. Der 11. November war der Jahrhundertfeier des
Kriegsendes 1918 gewidmet. Den vielen Opfern des Krieges wird seit Jahren
gedacht. Das Bewusstsein auf deutscher- und französischer Seite weiter zu
stärken um den Frieden zu fördern und sinnlose Kriege zu verhindern, ist
den Städten beider Länder von großer Bedeutung. Zwei Länder stehen bei-
sammen, auf oberer staatlicher Ebene durch Emmanuel Macron und
Angela Merkel ebenso wie auf kommunaler Ebene mit Steinbachs
Städtepartnerschaft zu St. Avertin. 
Das gemeinsame Vertrauen beider Städte wurde zum Gedenken der
Gefallenen erstmals im November 1987 im Beinhaus von Douaumont bei
Verdun besiegelt. Die Erinnerungsinschrift erinnert noch heute eingraviert im
Gewölbe. Zum 100-jährigen Kriegsende wurden die Nationalhymnen von
Frankreich und Deutschland sowie die Europahymne durch die Gruppe
Chant Avertin gespielt und gesanglich durch die Schüler dargeboten. Zuvor
spielte die Musikschule den Marsch von Bruce, während der Zug der

Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des 1. Weltkrieges in St. Avertin. Steinbach (Taunus) zu Gast in St. Avertin

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Teilnehmer eintraf. Nach der Ehrung der Flaggen erfolgte die Niederlegung
der Blumengestecke, welche durch Bürgermeister Alain Guillemin aus St.
Avertin und Stadtrat Norbert Möller aus Steinbach sowie Vertretern beider
Städte vorgenommen wurden. Anschließend folgte die Ansprache für die
Toten, bevor die Totenglocke erklang und die Schweigeminute zum
Gedenken anhielt. Der „Brief an die Soldaten“ als offizielle Botschaft des
Jugendrates rundete die Zeremonie ab. Der Nachmittag wurde mit einem
Essen begangen, an dem hundert Veteranen aus dem Zweiten Weltkrieg
teilnahmen. Den Gefallenen zu Ehren und im Ansinnen der Veteranen hiel-
ten Bürgermeister Alain Guillemin und Stadtrat Norbert Möller ihre ergrei-
fenden Reden. 
Diese finden Sie auf der städtischen Homepage zur Pressemitteilung unter
Aktuelles » Pressemitteilungen » Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des
Ersten Weltkrieges.Die Steinbacher Delegation trat am Montag die Heim-
reise mit vielen neuen Erfahrungen aus der Zeremonie an.  Foto © St. Avertin

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen gab es
tolle Ergebnisse für die Sportler/innen des LC Steinbach.
Gewohnt zuverlässig (und das schon seit vielen Jahren) holten
sich unsere beiden Seniorinnen Anke Kracke (W50) und Sandra
Hildebrandt (W45) jeweils den Kreismeistertitel über 2600m.
Anke lief in genau 12:00 Minuten als Siegerin ins Ziel. Etwas
langsamer (13:09 Min.) aber auch als Erste kam Sandra ins Ziel.
Dem wollte der LC-Nachwuchs nicht nachstehen. Ein taktisch
kluges Rennen lief in der M13 Paul Kaiser. Er holte sich den Titel
über 1800m in 6:27 Minuten nach einem beherzten Zielsprint.
Auch bei den 3 Mädchen der W13 lief es sehr gut. Franka
Köhling gewann hier sehr souverän über 1800m in guten 7:24
Minuten. Platz 3 ging an Laura Borchardt in 8:10 Minuten und
Vierte wurde Annika Etz in 8:13 Minuten. Die guten
Laufergebnisse von den Dreien reichten denn auch zum
Gewinn des Kreistitels mit der Mannschaft. Für den LC
Steinbach ein sehr schönes Fazit – Glückwunsch an alle!!!

Kreiswaldlaufmeisterschaften: 
5 Titel für den LC Steinbach – Großartig!!!

TLC Steinbach 

mit den Kindern der Kita St. Bonifatius und weiteren musikalischen
Darbietungen Steinbacher Kinder Eintritt frei! ab 17.30 Uhr Nikolausmarkt
mit: Zeit zur Andacht - Speis und Trank - Selbstgemachtem, Besuch vom
Nikolaus… und weiteren Überraschungen! Wann : 07. Dezember 2018 ab
17.00 Uhr    Wo : Gemeindezentrum St. Bonifatius Untergasse 27, Steinbach
Der Erlös kommt den Kindern der Kita zu Gute!

Nikolausmarkt mit Benifizkonzert veranstaltet von der
KITA St. Bonifatius - am 7. Dez. 2018 um 17.Uhr

Kath. Kita St. Bonifatius

Am 16.11.2018 ab 14:30 öffnete die kath. Kita St. Bonifatius für alle
Steinbacher Bürger ihre Türen und lud dabei auch zu einer Veranstaltung
zum Bundesvorlesetag ein. Man war auf die Gäste gut vorbereitet, die Eltern
der Kita-Kinder hatten ein reichhaltiges Kuchenbuffet organisiert. Der
Turnraum hatte sich in ein gemütliches Café verwandelt, das den ganzen
Nachmittag gut besucht war. Für die Kinder war ein Gruppenraum zum
Spiel-und Malraum geöffnet. Passend zum Bundesvorlesetag gab es in
zwei Räumen über den ganzen Nachmittag verteilt Vorleseangebote für
kleine  und für große Kinder. Aus der Gemeinde St. Bonifatius hatten sich
zwei Damen, Frau v. Winning und Frau Thelen-Pischke Zeit genommen. Sie
lasen Geschichten aus den Büchern von „Mama Muh“ und „Wer klopft bei
Wanja in der Nacht“. Nicht nur die Kinder lauschten gespannt, auch einige
Eltern mischten sich unter die Zuhörer. Besonders aber freute sich unsere
Vorlesepatin Frau Satzek, dass sie sich an diesem Nachmittag auch einmal
etwas vorlesen lassen durfte. Frau Satzek besucht die Kita regelmäßig ein-
mal in der Woche, um mit den Kindern in Büchern zu stöbern und ihnen vor-
zulesen. Der dritte Vorleser war der Kita-Koordinator der Pfarrei St. Ursula
Herr Reinhold Kuhn. Er brachte seine Lieblingsbilderbücher von Janosch mit
und las den Kindern „Komm wir gehen nach Panama“ vor. Ein kleines
Mädchen kommentierte: Die Geschichte mag ich, die ist interessant. Aus
der Nachbarschaft waren einige Besucher gekommen, die einmal schauen
wollten wie denn die Kita in den Container so untergebracht ist. Interessierte
Familien nutzten die Gelegenheit sich die Räumlichkeiten anzuschauen und
bei einer Tasse Kaffee auch schon einmal ein informatives Gespräch mit
einer Erzieherin zu führen. Rückblickend sind wir sehr zufrieden mit dieser
Aktion und bedanken uns herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben,
dass der Bundesvorlesetag und der Tag der offenen Türen in unserer Kita
zu einem Erfolg wurde.                                                              B. Albrecht

Tag der offenen Türen und Bundesvorlesetag 
in der Kath. Kita St. Bonifatius

Kath.-Kita St. Bonifatius

Alljährlich finden im November die St. Martinsumzüge der Steinbacher
Bildungseinrichtungen und Kindergärten statt. Auch in diesen Jahr wurden sie
wieder von der Jugendfeuerwehr begleitet. Besonders herausfordernd war die
diesjährige hohe Zahl an Umzügen. So zogen bei 5 verschiedenen
Veranstaltungen die Kinder und ihre Eltern mit ihren Laternen durch die Straßen.
Jedoch konnten durch das große Engagement der Angehörigen der
Jugendfeuerwehr und ihrer Ausbilder alle Umzüge begleitet werden. Die
Mitglieder der Jugendfeuerwehr begleiteten rechts und links mit Fackeln ausge-
rüstet die Züge auf den vorgegebenen Routen bis zum hell brennenden
Martinsfeuer - wie hier am Kindergarten „Am Weiher”. Dort wurde das Feuer bis
zum Ende der Veranstaltungen bewacht und anschließend abgelöscht. Die
Jugendfeuerwehr Steinbach bedankt sich bei allen Einrichtungen für die gute
Zusammenarbeit und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Jugendfeuerwehr begleitet die St. Martinsumzüge.

Jugendfeuerwehr Steinbach

REICHARD
PAPIERE - VERPACKUNGSMITTEL

Siemensstraße 13-15 • 61449 Steinbach
Tel.: 0 6171 740 71 • Fax: 0 6171 74 074

info@reichard.de • www.reichard.de

Ihr kompetenter Partner für Verpackungslösungen – seit 1932

Kartonagen • Folien • Logistik & Lagerhaltung
eigener Fuhrpark • Just-in-time Lieferung

Steinbacher
Oktoberfest

LIVEMUSIK
und bayrische
Schmankerln
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Naturbühne am Bürgerhaus

Deutschkurse in der zweiten Jah-
reshälfte – Herbst und Winter 2025
Profectus Sprache und Bildung gUG bietet Deutschkurse an:
A2-Kurs im Bürgerhaus, Untergasse 36 (Starttermin: 1. September 2025)
jeweils montags 8.30 Uhr – 13:45 Uhr (Präsenz)
jeweils dienstags 8.30 Uhr – 13:45 Uhr (Präsenz)
jeweils freitags 8.30 Uhr – 13:45 Uhr (Präsenz)
A2-Kurs im Haus der Wirtschaft, Daimlerstraße 6 (Starttermin: 3. November 2025)
jeweils mittwochs 9:00 Uhr – 12:15 Uhr (Präsenz)
jeweils donnerstags 9:00 – 12:15 Uhr (Präsenz)
jeweils freitags 9:00 Uhr -12:15 Uhr (Präsenz)
B1-Kurs im Haus der Wirtschaft, Daimlerstraße 6 (Starttermin 1. September 2025)
jeweils montags 11:45 Uhr – 14:45 Uhr (Präsenz)
jeweils dienstags 11:45 Uhr – 14:45 Uhr (Präsenz)
jeweils freitags 11:45 – 11:45 Uhr (Online)
B1.2-Fortgeschrittenenkurs im Haus der Wirtschaft, Daimlerstraße 6 (Starttermin: 3. No-
vember 2025)
jeweils montags 15:30 Uhr – 17:00 Uhr (Online)
jeweils dienstags 15:30 Uhr – 17:00 Uhr (Präsenz)
jeweils freitags 13:30 – 16:45 Uhr (Präsenz) 

Bei Interesse an den Kursen können Sie 
sich gerne an Profectus Sprache und Bil-
dung gUG über das Kontaktformular auf 
der Homepage www.profectus-bildung.de 
oder per E-Mail an verwaltung@profec-
tus-bildung.de wenden. Zudem haben Sie 

die Möglichkeit zur offenen Sprechstunde, 
mittwochs von 10:00 Uhr bis 12:30 Uhr, in 
der Daimlerstraße 6 in Steinbach (Taunus) 
vorbeikommen. Bitte bringen Sie Ihren 
Personalausweis und Sprachzertifi kate 
mit!

Treffen des Gesamtbeirats
Das nächste Treffen des Gesamtbeirats 
fi ndet am 23. September 2025 um 19:00 
Uhr im Steinbacher Bürgerhaus, Clubraum 
Pijnacker, Untergasse 36, statt. 
Bei diesem Treffen werden die Interessen-
gruppen (IG) Jugend, Familie, Senioren, 

Barrierefrei und Nachhaltigkeit von ihren 
Aktivitäten der letzten Monate berichten.
Interessierte Steinbacherinnen und Stein-
bacher sind herzlich eingeladen an der 
öffentlichen Sitzung des Gesamtbeirats teil-
zunehmen. 

Öffnungszeiten rund um den
Tag der Deutschen Einheit
Am Freitag, 3. Oktober 2025 sind aufgrund 
des gesetzlichen Feiertages, Tages der 
Deutschen Einheit, das Rathaus und alle 
Ämter geschlossen. Zudem bleibt das Bür-
gerbüro am Samstag, 4. Oktober geschlos-
sen. Die Samstagsöffnungszeiten des Con-
tainerplatzes an der Waldstraße bleiben 
hiervon unberührt. Dieser hat am Samstag, 
4. Oktober zu den gewohnten Öffnungszei-

ten von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr geöffnet. Die 
Stadtverwaltung Steinbach (Taunus) bittet 
Sie, diese Zeiten bei ihren Planungen von 
Behördengängen zu berücksichtigen.
Termine im Rathaus können Sie telefonisch, 
per E-Mail und für das Bürgerbüro über die 
Online-Terminvergabe auf der städtischen 
Homepage unter www.stadt-steinbach.de 
vereinbaren.

Futterreste und Müll
locken Ratten an
Bevölkerung um Mithilfe gebeten

Die Stadt Steinbach (Taunus) verzeichnet in 
den vergangenen Wochen eine zunehmen-
de Zahl an Rattenmeldungen im gesamten 
Stadtgebiet, vor allem in Grünanlagen und 
Orten dichter Bebauung. 
Ein zentrales Problem, welches die Popu-
lation mehrt, stellt die unsachgemäße Ent-
sorgung von Lebensmitteln dar. Brotreste, 
Brötchen, Futter für Vögel oder freilaufende 
Tiere sowie offen zugängliche Mülltonnen 
schaffen ideale Bedingungen für die Aus-
breitung der Tiere. Auch Hundekot kann 
als Nahrungsquelle dienen. Die hohe An-
passungsfähigkeit der Ratten ermöglicht es 
ihnen, sich schnell an neue Lebensräume 
anzupassen und Nester in unmittelbarer 
Nähe zum Menschen zu bauen — etwa in 
Hecken, unter Gartenhäusern oder in Kom-
postanlagen.
Ratten gelten als Gesundheitsschädlinge. 
Die Stadt Steinbach (Taunus) setzt auf prä-
ventive Maßnahmen und bittet gleichzeitig 
die Bevölkerung um Mithilfe.
Alle können ihren Teil beitragen:
• Keine Fütterung von Wildtieren oder 

streunenden Katzen im öffentlichen Raum
• Keine Essensreste im Freien entsorgen 

– auch nicht für vermeintlich „nützliche“ 
Tiere

• Mülltonnen immer gut verschließen, ins-
besondere Bioabfall

• Komposthaufen frei von Speiseresten 
halten

• Hundekot ordnungsgemäß entsorgen
Um eine gezielte Bekämpfung zu ermögli-
chen, bittet die Stadtverwaltung alle Bürge-
rinnen und Bürger, Rattensichtungen direkt 
an die Abteilung Öffentliche Sicherheit und 
Ordnungsamt, Herr Sven Mathes unter 
Telefon (0 61 71) 70 00 94 und per E-Mail 
an sven.mathes@stadt-steinbach.de zu 
melden. 
Die Stadt Steinbach (Taunus) ist für die Rat-
tenbekämpfung auf öffentlichen Flächen so-
wie im Kanal zuständig. Wird ein Befall auf 
einem Privatgrundstück festgestellt, liegen 
sowohl die Zuständigkeit als auch die Kos-
tenträgerschaft für die Bekämpfung beim je-
weiligen Grundstückseigentümer. In beiden 
Fällen — ob öffentlicher oder privater Raum 
— bitten wir darum, Rattensichtungen stets 
an die Stadt zu melden. Die Bekämpfung 
wird zentral koordiniert und ein Fachunter-
nehmen beauftragt.

Bäcker Eifler feiert Eröffnung in der Bahnstraße 16
92. Filiale mit Café jetzt in Steinbach (Taunus)

Die Bäckerei Eifl er hat ihre neue Filiale in 
der ehemaligen Sparkassen-Filiale in der 

Bahnstraße 16 am 4. September 2025 of-
fi ziell eröffnet. Mit frisch gebackenem Brot, 

herzhaften Snacks und einem modernen 
Café mit Außenbereich wurde der neue 
Treffpunkt im Herzen Steinbachs feierlich 
eingeweiht.
Der traditionsreiche Bäcker Eifl er, seit über 
100 Jahren im Rhein-Main-Gebiet verwur-
zelt, bietet nun auch in Steinbach seine 
bewährte Vielfalt an Backwaren an. High-
light der neuen und nunmehr 92. Filiale im 
Rhein-Main-Gebiet ist ein gemütliches Café 
mit Terrasse, das zum Verweilen einlädt.
Bürgermeister Steffen Bonk, der sich schon 
lange für eine sinnvolle Nutzung der Räum-
lichkeiten eingesetzt hatte, freut sich be-
sonders, dass die Taunus Sparkasse als 
Eigentümerin des Gebäudes und der Bä-
cker Eifl er einen langfristigen Mietvertrag 
geschlossen haben. 
Zur Eröffnung begrüßten die Geschäfts-
führer Gerhard und Michael Eifl er die Kun-
den persönlich und stellten die Filialpartner 
Matsa Tavangar und Amir Tafreshi als An-
sprechpartner vor Ort vor. Bürgermeister 
Steffen Bonk und Wirtschaftsförderin Ni-
cole Gruber ließen es sich nicht nehmen 
vorbeizuschauen und die neue Filiale in 

Steinbach willkommen zu heißen. Auch 
Jacqueline Dörr, Geschäftsführerin der 
Taunus Sparkasse Immobilien GmbH und 
Vikram Goswami, Stellvertretender Lei-
ter Firmenkunden der Taunus Sparkasse, 
schauten sich das neue Schmuckstück in 
ihrer Immobilie an. 
Bäcker Eifl er hat montags bis freitags von 
06:00 Uhr bis 18:30 Uhr, samstags von 
06:00 Uhr bis 18:00 Uhr und sonntags von 
07:00 Uhr bis 18:00 Uhr geöffnet.
„Ich freue mich ganz besonders, dass wir 
mit der heutigen Eröffnung nicht nur einen 
neuen Bäcker in unserer Stadt begrüßen 
dürfen, sondern dass die Bahnstraße damit 
auch ein Stück mehr ihres lebendigen Cha-
rakters zurückgewinnt. Der Bäcker Eifl er 
bringt frischen Duft, handwerkliche Qualität 
und einen neuen Treffpunkt in unsere Stadt. 
Für unsere Bürgerinnen und Bürger bedeu-
tet das nicht nur eine weitere Möglichkeit, 
frische Backwaren zu genießen, sondern 
auch einen Ort, an dem man sich begeg-
nen, austauschen und wohlfühlen kann“, so 
Bürgermeister Steffen Bonk anlässlich der 
Eröffnung.

Von�links:�Geschäftsführer�Gerhard�Eifl�er,�Bürgermeister�Steffen�Bonk,�Filialpartner�Amir�
Tafreshi�und�Matsa�Tavangar,�Geschäftsführer�Michael�Eifl�er,�Jacqueline�Dörr,�Geschäfts-
führerin�der�Taunus�Sparkassen�Immobilien�GmbH�und�Vikram�Goswami,�Stellvertreten-
der�Leiter�Firmenkunden�der�Taunus�Sparkasse� Foto:�Nicole�Gruber

Stadtrallye 2025
Sonntagsprogramm der besonderen Art für alle Generationen am 21. September
auf der Untergasse in Steinbach (Taunus)

Anfang September im Stadtteilbüro: Die 
Scheren klappern fröhlich, die Maschine 
surrt munter. Hier entstehen Wimpelketten 
für die Stadtrallye! Sie werden die Unter-
gasse schmücken, wenn am Sonntag, dem 
21.September 2025 von 14:30 Uhr bis 18:00 
Uhr bereits zum sechsten Mal in Steinbach 
(Taunus) die Stadtrallye stattfi ndet. Freuen 
Sie sich, liebe Gäste aller Generationen, auf 
Spiel und Spaß, Begegnung und Leckeres, 
auf rundum ein tolles Programm im Rahmen 
der Interkulturellen Woche! 28 Aktionsgrup-
pen aus Vereinen, Religionsgemeinschaf-
ten, Institutionen und aus Gruppen der So-
zialen Stadt laden Sie zu lustigen, pfi ffi gen 

und Horizont erweiternden Mitmachange-
boten ein. Rechts und links der Untergasse 
zwischen Hessenring und Wiesenstraße 
fl anieren Sie an diesem Tag auf der für den 
Autoverkehr gesperrten Untergasse. Sie ge-
nießen die reiche Vielfalt, den Spaß an den 
Ständen, die herzhaften und verwöhnenden 
Leckereien, und nebenbei den einen oder 
anderen netten Plausch mit Nachbarn und 
Bekannten. Weitere Programmpunkte war-
ten auf Sie! Zum absoluten Highlight wer-
den die beiden Auftritte der Power Jumper 
der Homburger Turngemeinde um 15 :00 
Uhr und um 15:30 Uhr! Rope Skipping, Seil-
hüpfen…einfach fantastisch, was die jungen 

Leute vollführen! Sie sind erst kürzlich von 
ihrer sehr erfolgreichen Teilnahme an der 
Weltmeisterschaft in Japan zurückgekehrt 
und geben sich nun in Steinbach die Ehre. 
Um 16:00 Uhr geht der Spaß dann auf an-
dere Art mit der nachhaltigen Modenschau 
weiter. Steinbacher Models aller Generatio-
nen präsentieren charmant und voller Witz 
Vintage-Mode festlich und im Casual-Sty-
le. Um 17:00 Uhr genießen Sie Yoga-Zeit. 
Christina Windecker lädt zum Mitmachen 
auf der Untergasse ein. Und natürlich sind 
auch in diesem Jahr wieder alle, die sich 
einer kleinen zusätzlichen Herausforderung 
stellen wollen, zum Rallye-Quiz eingeladen! 

Die Quizbögen für Erwachsene und für Kin-
der werden im Pavillon der Sozialen Stadt 
ausgegeben, der mittig der Untergasse 
gegenüber Avendi durch seine weißgelbe 
Gestaltung rasch zu fi nden ist. Eine gute 
Uhrzeit, um mit dem Quiz zu starten, ist um 
14:30 Uhr, denn bis 18:00 Uhr ist die spä-
teste Abgabe der Quizbögen am Stand der 
Sozialen Stadt. 
Auf Wiedersehen am 21. September auf der 
Untergasse! Herzliche Einladung im Namen 
aller Akteurinnen und Akteure! Für Nachfra-
gen erreichen Sie das Stadtteilbüro Soziale 
Stadt, Bärbel Andresen, unter Telefon (0 61 
71) 207 8440.

Letzte�Vorbereitungen�und�Vorfreude�der�Akteursgruppen�auf�die�Stadtrallye:�Hier�die�
Wimpel-Produktion� Foto:�Bärbel�Andresen

Das Kind in mir will achtsam morden
Kriminalkomödie nach Karsten Dusse
Das Leben könnte so schön sein: Björn Die-
mel ist endlich seinen stressigen Job los und 
wohnt bequem über dem, mit Co-Partner 
Sascha geführten, privaten Kindergarten. 
Außerdem hat sich nach der Trennung von 
Katharina bereits eine neue Dame in das 
Herz des Ex-Strafverteidigers geschlichen. 
Doch die sich anbahnende Liebe birgt auch 
ihre Tücken. Als der Sohn der Angebeteten 
im Keller des Kindergartens auf den, von 
Diemel festgehaltenen, Mafi oso Boris trifft, 
gerät Björn in Erklärungsnot. Dann noch die 
stressigen Kindergarten-Eltern, seine zeit-
intensive Tochter und die Geschäftsführung 
gleich zweier Mafi a-Clans – Diemel wird 
alles zu viel.
Auf Anraten seines bewährten Therapeu-
ten, begibt er sich auf Tuchfühlung mit sei-
nem inneren Kind. Die gewohnt schwarzhu-
morige Krimikomödie gastiert am Dienstag, 

30. September 2025 um 20:00 Uhr im Stein-
bacher Bürgerhaus, Untergasse 36. Unter 
der Regie von Ulrich Cyran stehen Ralph 
Opferkuch (als Björn Diemel), Anne Diemer 
und Thomas Gerber auf der Bühne.
Die Theaterkarten können ab sofort telefo-
nisch im Rathaus unter (0 61 71) 70 00 11 
bei Frau Janina Kühne erworben werden. 
Der Ticketpreis beläuft sich auf 31,00 und 
38,00 Euro.
Der Kultur- und Partnerschaftsverein Stein-
bach (Taunus) 2000 e.V. und Euro-Studio 
Landgraf wünschen allen Besucherinnen 
und Besuchern viel Spaß.
Die Steinbacher Theaterreihe wird unter-
stützt von:
Mainova, Wasserversorgung Steinbach, 
Hassia Mineralquellen, Krone Fisch, Fried-
richs, Meine Lieblinge, Meine Bank und der 
Taunus Sparkasse.

Thomas�Gerber,�Ralph�Opferkuch)� Foto:�Eugen�Sommer

Kinder-Vorlesestunde
am 1. Oktober
Die nächste Vorlesestunde für Kinder im Al-
ter von 3 bis 6 Jahren fi ndet am Mittwoch, 1. 
Oktober 2025 ab 15:30 Uhr in den Räumen 
der Stadtbücherei Steinbach (Taunus), Born-
hohl 4 statt und dauert circa eine Stunde.
Für die kleinen Bücherfreunde gibt es eine 
Geschichte, Lieder und im Anschluss ge-
meinsamen Mal- und Bastelspaß.
Da die Vorlesestunde sich großer Beliebt-
heit erfreut und das Platzangebot in den 
Räumen in der Bornhohl 4 begrenzt ist, 

bittet das Team der Stadtbücherei die Be-
sucherinnen und Besucher um Anmeldung, 
um den Aufenthalt weiterhin angenehm ge-
stalten zu können. Die Anmeldung ist per 
E-Mail an buecherei@stadt-steinbach.de, 
telefonisch unter (0 61 71) 70 00 50 oder 
persönlich vor Ort möglich. 
Weitere Informationen: Stadtbücherei 
Steinbach (Taunus), Bornhohl 4, 61449 
Steinbach (Taunus), Telefon (0 61 71) 70 00 
50, E-Mail buecherei@stadt-steinbach.de.
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Wir kaufen in

Steinbach/ Taunus

Tel.: 06171 8943371 ·
Mobil: 0172 6111126

Hohenwaldstraße 38 · 61449 Steinbach (Ts.) 

• Allgemeine Installationen
• Sannierungen
• Heizungssteuerungen
• Kundendienst

• Sprechanlagen
• Beleuchtungsanlagen
• Netzwerkverkabelung
• VDE & BGV A3 Prüfung

Inhaber: Panagiotis Kokkinogoulis

Rechtsanwälte und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Boris Jatho
Rechtsanwalt
Bahnstraße 9, 61449 Steinbach/Taunus,
Tel.: 06171-75001, Fax: 06171-86047,
E-Mail: info@rae-jatho.de

Wir stehen Ihnen in allen Angelegenheiten als versierter Rechtsberater und verläss-
licher Vertreter zur Seite, insbesondere bei Fragen rund um das allgemeine Zivilrecht,
Arbeitsrecht, Mietrecht, Familienrecht und Erbrecht. Auch unsere große Erfahrung im
Forderungsmangement, z. B. Durchsetzung oder Abwehr von Forderungen setzen wir
für Sie und Ihr Unternehmen gerne gewinnbringend ein.
Der Notar Klaus-Uwe Jatho steht Ihnen darüber hinaus mit seiner über 25jährigen 
Erfahrung zuverlässig und kompetent bei notariellen Geschäften aller Art, insbe-
sondere bei Immobilienkaufverträgen, Schenkungen, Testamenten und Erbverträgen,
aber auch Registeranmeldungen und handels- und gesellschaftsrechtlichen Angele-
genheiten, wie Neugründungen, Satzungsänderungen, Abtretungen von Geschäfts-
anteilen und vielen weiteren Rechtsgeschäften zur Verfügung.
S h l d h ß h ß d d

§§
www.rechtsanwalt-jatho-steinbach.de

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar a.D.

KURT WALDREITER GMBH
Bahnstraße 13

61449 Steinbach/Taunus
Telefon: 0 61 71 / 7 80 73

www.waldreiter-weru.de

Zum Thema „Fremdheiten“ stellte der Steinbacher Künstlerverein Werk-
stattkreis vom 09. bis 18. November im Bürgerhaus aus. Vor vierzig
Jahren wurde die erste Ausstellung des Werkstattkreises im Bürgerhaus
eröffnet und seitdem waren seine Jahresausstellungen ununterbrochen
in Steinbach zu sehen. Dieses Jubiläum wurde mit einer gutbesuchten
Vernissage von den Kunstliebhabern gewürdigt. Auch von Lars Knobloch,
Erster Stadtrat, der die Ausstellung eröffnete, wurde das langjährige
Engagement des Werkstattkreises für das kulturelle Leben der Stadt her-
vorgehoben. Doch unterstrich er auch, dass eine Stadt wie Steinbach
angesichts der bekannten finanziellen Schwierigkeiten darauf angewie-
sen sei, von den Vereinen im Bürgerhaus Nutzungsentgelte zu erheben.
Er hoffe jedoch sehr, dass der Werkstattkreis auch weiterhin mit seinen
Ausstellungen in Steinbach vertreten sein werde. In seiner vorausgegan-
genen Einführung hatte der Vorsitzende des Werkstattkreises, Dr. Harald
Tschakert, betont, dass es für einen kleinen Verein wie den Werkstattkreis
äußerst schwierig sein werde, zukünftig die Auflagen der Stadt mit
Nutzungsgebühr und Haftpflichtversicherung für eine Ausstellung im
Bürgerhaus zu erfüllen. Umso wichtiger sei es, dass der Werkstattkreis
mit Spenden entsprechende Unterstützung erfahre. Auch diese
Ausstellung sei durch die Spende der Trauergemeinde für das verstorbe-
ne Mitglied Günter Heckelmann sehr unterstützt worden, wofür der
Familie Dank und Anerkennung gebühre. Wie Harald Tschakert zum
diesjährigen Thema „Fremdheiten“ erläuterte, war es für die Künstler-
gruppe weniger als Fortsetzung des letztjährigen Themas „Begeg-
nungen“ gedacht und insofern auch nicht auf politische Inhalte ausge-
richtet. Vielmehr wollten die Künstler vertraute Sehmuster und Bildinhalte
auflösen und die Motive malerisch neu definieren. 

Steinbacher Künstlerverein Werkstattkreis

„Fremdheiten“ des Werkstattkreises im Bürgerhaus

Von den über 70 ausgestellten Bildern waren zehn diesem Thema gewidmet. Wie
immer die ausstellenden Künstlerinnen und Künstlern waren: Yüksel Akpinar,
Franziska Bank, Irene Bleimann, Renate Götz, Hans Groh, Horst Käse, Kristina Müller-
Bank, Anita Sutphen, Dr. Harald Tschakert und Rüdiger Voerste. Die Arbeiten waren in
einem breiten Spektrum an Motiven, malerischen Techniken und Stilrichtungen gehal-
ten. Einladungen und Plakate zur Ausstellung waren mit viel Kreativität von Rüdiger
Voerste gestaltet worden, der auch das erste Mal mit eigenen Arbeiten vertreten war.
Zur musikalischen Einstimmung auf die Ausstellung hatte Franziska Bank eine Reihe
von Chansons ausgewählt, die aufgrund ihrer fremden Sprache sehr gut zum
Ausstellungsthema passten. Der Spendenaufruf von Harald Tschakert wurde sehr
positiv von den Anwesenden und auch während der Ausstellungstage aufgenom-
men, wofür sich der Werkstattkreis an dieser Stelle besonders bedanken möchte.
Künstlerisch Interessierte, die sich eine Mitarbeit im Werkstattkreis vorstellen können,
sind gerne eingeladen sich mit den Mitgliedern dieses Kreises in Verbindung zu set-
zen.                                                Fotos Rüdiger Voerste, Text Dr. Harald Tschakert 

W.+F. MÜLLER GmbH 
• Markisen
• Jalousien
• Rollläden • Rolltore
• Elektr. Antriebe
Verkauf
Montage
Reparaturen 

TeI. 06171-79861 · Fax -200516
Mobil 0172 - 676 11 67

Wir freuen uns sehr, dass unser Damendoppel U 15 Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz einen sehr erfolgreichen 2. Platz belegten. Es waren von beiden
Mädels fünf Doppelspiele zu absolvieren, wobei sie nur eines abgeben mussten
und alle anderen Spiele souverän gewannen. Bei der männlichen Jugend gab
es ein sehr großes Feld von 38 Spielern in einer Altersklasse, die mit sehr star-
ken Spielern besetzt war und dieses Mal keine vorderen Plätze belegt werden
konnten. In der laufenden Runde trumpfen unsere Jungens wieder auf, denn da
steht unsere Mannschaft im Mittelfeld, obwohl sie in der Runde U15-U19 spielen
muss. Wer Spaß an einem der schönsten Rückschlagspiele hat, bei dem Jung
und Alt zusammen spielen können, der kann gerne bei unserem Training mit-
machen. Alle Trainingszeiten auf der Homepage der TuS-Steinbach Badminton-
abteilung                                                             TuS Steinbach Heike Schwab

TuS-Badminton-
Damendoppel U 15 

Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz belegen 

2. Platz beim
Ranglistenturnier 

U 13 und U 15
in der Altkönighalle 

TuS Steinbach - Badminton

REICHARD
PAPIERE - VERPACKUNGSMITTEL
Siemensstraße13 -15 · 61449 Steinbach/Ts.

Tel. 06 171-74071 · www.reichard.de

Ihr kompetenter

Partner fü
r

Verpackungslösungen

TuS Steinbach - Handball - Jugend

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
Frankfurt TG (a.K.) 8:19 Tore bzw. 40:114
21.10.2019: Zum nächsten Heimspiel emp-
fang die E-Jugend der HSG die Mannschaft
der Frankfurter Turngemeinschaft. Da dies
eine Mannschaft außer Konkurrenz ist,
wusste man  nicht, wie stark sie heute ein-
zuschätzen war. Dies zeigte sich jedoch
früh im Spiel und man kam nur schwer zu
Abschlüssen. Ungenauigkeiten beim Pass-
spiel ermöglichten den Gästen immer wie-
der einfache Tore. Zur Halbzeit lag man 2:8
zurück. In der zweiten Hälfte konnte man
die Fehler aber minimieren und das Spiel
ausgeglichener gestalten. Beim Spiel auf
das ganze Feld gab es auch mehr Platz,
sodass mehr Tore zu  bestaunen waren. Es
spielten: Aarav Mahadevan, Aarush
Sreeramulu (1), Dominik Carl, Torben
Ferner, Finn Schreiber (2), Falk Weinmann,
Gianluca Mitzenheim (1), Felix Pulko (1),
Julius Pulko (3), Kasra Berenji

E-Jugend: Starke Mannschafts-
leistung führt zu verdientem Sieg
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
HSG Anspach/Usingen 99:90 (11:15)
Das Duell der Handballspielgemeinschaf-
ten aus dem Taunus verlief von Beginn an
spannend und ausgeglichen. Während die
Gäste aus dem Hintertaunus sich auf das
Torewerfen konzentrierten, wollte die HSG
Steinbach/Kronberg/Glashütten möglichst
viele Torschützen aufweisen. Bereits zur
Halbzeit zeigte sich diese unterschiedliche
Herangehensweise: Es spielten: Falk
Weinmann (2), Dominik Carl, Torben Ferner
(1), Aarav Mahadevan (1), Thomas Böger,
Kijan Preshova (1), Aarush Sreeramulu (1),
Julius Pulko (1), Felix Pulko (2), Gianluca
Mitzenheim (1), Nils Müller (1)

E-Jugend - Das Team spielt
sich immer besser ein

Nach langer Wartezeit ging auch für unsere kleinsten Handballer die
Saison 2018/19 los.
Beim Spielefest in Bad Camberg waren 7 Spielerinnen und Spieler gewillt
Handball zu spielen und Spaß zu haben. Dies gelang auch gleich im ersten
Spiel, als ein klarer 6:2-Sieg mit vier verschiedenen Torschützen erreicht
wurde. Leider konnte die Leistung im nächsten Spiel nicht fortgesetzt werden,
da man nicht mit der Härte des Gegners zurecht kam. Eine klare Niederlage
war die Folge. Im dritten Spiel fand man aber wieder zum Zusammenspiel
und musste sich in einem umkämpften Spiel knapp mit 2:4 geschlagen
geben. Zuletzt zeigte man wieder die starke geschlossene Mannschafts-
leistung und gewann 10:1. 
Neben dem Spaß konnte man auch viel Erfahrung mitnehmen. Dass die 18
Tore auf fast alle Spielerinnen und Spieler verteilt wurden, beweist die mann-
schaftliche Geschlossenheit und verspricht weitere Erfolge beim nächsten
Spielefest am 3.11. in Altenhain. Es spielten: Casper Gestädtner, Leopold
Gestädtner (1), Thomas Böger (2), Greta Klotsche
(2), Dominik Carl (2), Mubarik Janjua (4), Torben Ferner (7)

TuS-Handball - F-Jugend - Tolles Team beim ersten
Spielefest in Bad Camberg

TuS-Handball-Jugend 

Vereinsring Steinbach – Vereine im Fokus
Durch Eigenleistung zur neuen Toilettenanlage

Kreativ sind die Kollegen Fußballer ja - und sie stellen eine Menge auf die
Beine. Am Anfang stand die Idee: wenn es schon keine öffentlichen Mittel
für eine Sanierung der alten Toilettenanlage am Waldstadion geben
kann, dann müssen wir es eben anders schaffen. Gesagt – getan! Jetzt
ist die neue Anlage fertig und die Kinder brauchen nicht mehr den lan-
gen Weg in die Altkönighalle gehen. Das entlastet die Betreuer, gibt den
Eltern ein gutes Gefühl und hilft so manchem, wenn es plötzlich mal
schnell gehen muss. Gut gemacht!

Vereinsring Steinbach – Persönlichkeiten im Fokus
Besuche in unseren Vereinen

Vereinsring Steinbach

Vereinsring Steinbach

In diesen Tagen treffen wir wieder vermehrt auf wichtige Personen
in unserem Vereinsleben: Da sind die Herren N. Laus und W. Mann,
sowie Frau Sch. Rott-Wichteln. Sie besuchen die verschiedenen
Vereine zu ganz unterschiedlichen Zeiten – meistens aber in der
Vorweihnachtszeit. 
Nutzen Sie diese Zeit, um mit ihnen ins Gespräch zu kommen.
Gerade diese Zeit macht den geselligen Teil des Vereinslebens in
Steinbach aus. Man sitzt zusammen und lässt das Jahr an sich vor-
beilaufen. Dazu das weihnachtliche Gebäck, ein gemeinsames
Essen, möglicherweise auch das ein oder andere werthaltige
Getränk: so können wir diese Zeit wunderbar miteinander verbrin-
gen und neue Pläne für das kommende Jahr schmieden. Das
Sprechen und miteinander Austauschen bilden die Basis der
Vereinsarbeit. Wie sollte Ungeliebtes verbessert werden? Wie sollte
Neues entstehen? Wir müssen uns zusammensetzen und den Mut
haben, neue Gedanken zu teilen.
„Sprechenden Menschen kann geholfen werden“ so sagte es eine

weise Frau. Nutzen Sie den Besuch unserer drei Persönlichkeiten,
um mit Ihren Freunden und Vereinskollegen ins Gespräch zu kom-
men. Schauen Sie nicht auf die Uhr und genießen Sie diese Zeit vor
Weihnachten.

Rechtsanwälte
Notar

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar

Frank Specht
Rechtsanwalt

Wir sind als Rechtsanwälte und Notar für Sie da.
Wir unterstützen Sie als versierte Rechtsberater und verlässliche
Vertreter in außergerichtlichen Angelegenheiten und Prozessen.
Wenden Sie sich mit Ihrem Anliegen gerne vertrauensvoll an uns.

Notar Boris Jatho steht Ihnen vor allem in notariellen Angelegen-
heiten zuverlässig und kompetent zur Verfügung, insbesondere bei
Beurkundung von Kaufverträgen, Schenkungen, Vorsorgevollmach-
ten, Testamenten und gesellschaftsrechtlichen Angelegenheiten.
Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme.

Bahnstraße 9, 61449 Steinbach (Taunus) • Tel: 06171 / 75001
Email: info@rae-jatho.de • www.rae-jatho.de

Rundum gelungene zweite Steinbacher Solarparty

Für Freitag, den 22. August 2025 hatten die 
Energiegruppe und die BürgerSolarBerater 
der IG Nachhaltigkeit in Zusammenarbeit 
mit der Lokalen Oberurseler Klimainitia-
tive e.V. (LOK) im Rahmen von Steinbach 
OPEN AIR zur zweiten Steinbacher und 
achten Oberurseler Solarparty eingeladen, 
rund 80 Gäste waren der Einladung gefolgt.
Die Solarparty fand diesmal im Süden Stein-
bachs, im Wendehammer im Birkenweg, 
statt. Hier hatten Anfang des Jahres drei 
Hauseigentümer durch die Steinbacher So-
larfirma Mitra Solar auf ihren Dächern PV-
Anlagen errichten lassen, die inzwischen 
fleißig Strom produzieren und somit dem 
Weg der Energiewende gehen. Verbunden 
mit den ebenfalls installierten Stromspei-
chern können die Anlagen den größten Teil 
des in den Häusern verbrauchten Stroms 
klimaneutral und kostengünstig erzeugen. 
Sie tragen somit zur CO2-Einsparung bei 

und schonen den Geldbeuteln ihrer Besit-
zer. Eine solche Anlage kostet heute je nach 
Größe und Auslegung ab 12.000 Euro und 
amortisiert sich nach 8 bis 12 Jahren.
Nach der Begrüßung durch den Co-Spre-
cher der IG Nachhaltigkeit, Georg Sonntag-
Löw und Steffen Bonk, Bürgermeister der 
Stadt Steinbach (Taunus), führte Michael 
Kahlstatt von der LOK Energiegruppe ge-
wohnt souverän und kurzweilig in alle Fra-
gen ein, die sich vor einer solchen Investi-
tion stellen: Wie bemisst man die richtige 
Größe der Anlage und des Speichers, wie 
ist die günstige Ausrichtung der Module auf 
dem Dach, wie passt die Anlage am besten 
zum gegenwärtigen und erwarteten künfti-
gen Stromverbrauch, wie viel Strom steht 
für eine Ladestation für ein E-Auto oder eine 
Wärmepumpe zur Verfügung und welchen 
Anteil des hierfür benötigten Stroms kann 
die PV-Anlage liefern?
Nach seinem Vortrag beantwortete Kahl-
statt Fragen der Gäste, bevor Georg Sonn-
tag-Löw eine Kurzeinführung in die Technik 
und den Nutzen von Balkonsolaranlagen 
gab.
Im Anschluss war Raum zum Fachsimpeln 
mit den Anlagenbesitzern, den beiden So-
larteuren von Mitra Solar, den beiden Refe-
renten sowie dem Steinbacher Energiebe-

rater Markus Hohmann. Die Besucherinnen 
und Besucher konnten sich an dem von der 
IG Nachhaltigkeit aufgebauten Kuchenbuf-
fet bedienen und sich ein Glas Wasser zur 
Erfrischung nehmen.
Wenn Sie für sich den Bau einer Solaran-
lage planen, können Sie die kostenlos, un-
abhängig und ehrenamtlich durchgeführte 
Steinbacher BürgerSolarBeratung in An-
spruch nehmen, um eine für Ihren Bedarf 
maßgeschneiderte Anlage für Ihr Haus zu 
entwickeln. Danach können Sie für sich 

eine fundierte Entscheidung treffen und 
sind in der Lage, das Gespräch mit den 
Solarteuren bei Auftragsplanung und Auf-
tragserteilung auf Augenhöhe zu führen.
Die IG Nachhaltigkeit können Sie per E-
Mail an ig-nachhaltigkeit@stadt-steinbach.
de erreichen. Informationen zur LOK finden 
Sie unter https://l-o-k.org/ und zur Genos-
senschaft Bürgerenergie Hochtaunus unter 
https://buergerenergie-hochtaunus.de. Dort 
finden Sie auch den Kontakt zur Steinba-
cher BürgerSolarBeratung.

� Foto: Julia Kitzinger

Treffen der IG Familien 
am 24. September

Die IG Familien lädt Sie, liebe Familien, zu 
ihrem nächsten Treffen am Mittwoch, den 
24.09.2025 um 19:30 Uhr in den Clubraum 
St. Avertin im Bürgerhaus, Untergasse 36 in 
Steinbach (Taunus) ein.
Das sind die Themen:
•	 Planung und Organisation des Vorlese-

nachmittages am 25.10.2025: Wer Lust 

hat, sich als Vorleserin oder Vorleser zu 
beteiligen, herzliche Einladung!

•	 Information über das Kooperationsprojekt 
„zu Fuß zur Schule mit dem Laufbus“

•	 Vorstellung des Kooperationsprojektes 
„Mein Kind und ich“ an der Geschwister-
Scholl-Schule

•	 Infos aus der Gesamtbeiratssitzung am 
23.09.2025

Kommen Sie am 24. September zum Tref-
fen der IG Familien und erfahren Sie, wofür 
wir, die IG Familien, uns in Steinbach ein-
setzen und wobei Sie sich vielleicht ein-
bringen können. Alle Interessierten sind 
herzlich eingeladen. Sie erreichen die IG 
Familien per E-Mail an ig-familien@stadt-
steinbach.de

Wandbehang mit Vier-Jahreszeiten-Motiven
Ein Blickfang vom Kreativtreff der Sozialen Stadt für die Seniorentagesstätte St. Katharina

Was der Kreativtreff der Sozialen Stadt 
aus gespendeten Materialien zaubert, 
wenn sie sich im Stadtteilbüro in fröhlicher 
Runde treffen und handarbeiten, ist immer 
wieder begeisternd. Bei der Übergabe am 
2. September 2025 in der Seniorentages-
stätte St. Katharina im Hessenring in Stein-
bach (Taunus) waren nicht nur die Gäste, 
wie die Seniorinnen und Senioren genannt 
werden, voller Freude! Beginn des Wand-
behang-Projekts war im Frühling. Die Teil-
nehmerinnen des Kreativtreffs hatten die 
verschiedensten Materialien gesichtet, die 
Jahreszeit-Idee und Umsetzung entworfen 
und schließlich aus individuellen Einzelqua-

draten diesen einzigartigen Wandbehang 
gefertigt. Jetzt wurde er an die Gäste und 
Mitarbeiter der Seniorentagesstätte St. Ka-
tharina übergeben.
„Mir gefällt dies am allerbesten!“ sagt ein 
älterer Herr begeistert, der auf ein Quadrat 
in der Mitte deutet: auf nachtblauem Stoff 
sind kunstvolle, leuchtende Blüten aus 
kleinen Häkeleien mit Perlen bestickt und 
stilisierte Gräser, gefertigt aus Strickliesel-
Schlangen, eingearbeitet. Eine Dame ist 
besonders angetan von der kleinen ver-
schneiten Landschaft und ruft beim Blick 
auf unzählige Schneeflocken aus: „Das ist 
Knötchenstich!“ Fasziniert betätigt ein Herr 

die Reißverschlüsse, die zu Blütenstielen 
verarbeitet wurden und einem anderen 
Quadrat des Wandbehangs eine wieder 
besondere Note gibt. Zwei Damen zeigen 
stolz ihre selbstgestrickten, kleinen, zau-
berhaften Söckchen. Sie sind voller An-
erkennung für die besondere Handarbeit, 
die nun Einzug in der Tagesstätte hält und 
ihren Platz im erweiterten Wohnzimmer 
findet.
Bianca Ulrich, die Leiterin der Seniorenta-
gesstätte, dankte im Namen aller Gäste den 
Damen des Kreativtreffs ganz herzlich. Die 
Begeisterung und große Freude der Gäste 
bei der Übergabe war den Damen des Krea-

tivtreffs und Bärbel Andresen vom Stadtteil-
büro das größte Geschenk. Sie wünschen 
allen nun viel Freude mit dem Wandbehang 
durch alle Jahreszeiten! 
Weitere Projekte des Kreativtreffs zur Freu-
de von Menschen in Steinbach folgen. Falls 
Sie Lust haben in schöner Gemeinschaft zu 
Stricken, Nähen, Basteln, Häkeln, Weben 
etc., kommen Sie dazu und machen Sie mit. 
Für Nachfragen wenden Sie sich gerne an 
die Quartiersmanagerin Bärbel Andresen, 
Stadtteilbüro Soziale Stadt, Wiesenstraße 
6, 61449 Steinbach (Taunus), Telefon (0 61 
71) 207 8440, E-Mail baerbel.andresen@
caritas-taunus.de.

Ein Schmuckstück zum Schauen und Anfassen. Ursula Kitzinger rechts und Bärbel Andresen 
bei der Übergabe an die Gäste in der Seniorentagesstätte St. Katharina.� Foto: Renate Gruber

Die Gäste und die Teilnehmerinnen des Kreativtreff gemeinsam und voller Freude
� Foto: Bärbel Andresen

AG „Steinbach repariert“ am 13. September

Ihr Staubsauger verweigert? Das Rühr-
gerät lahmt? Die Lampe ist defekt? Mit 
diesen und ähnlich gelagerten Proble-
men finden Sie bei der AG „Steinbach 
repariert“ die richtigen Ansprechpartner. 
Zudem hilft die AG mit Reparieren anstatt 

Wegwerfen, die Müllberge kleiner zu hal-
ten.
Am Samstag, 13. September 2025 freut 
sich das Team der AG „Steinbach repa-
riert“ wieder darauf, bei Problemen mit 
Kleingeräten aller Art Hilfe leisten zu kön-
nen. Kommen Sie gerne zwischen 10:00 
Uhr und 13:00 Uhr (Annahme von Repara-
turen bis 12:00 Uhr) im Foyer des Steinba-
cher Bürgerhauses, Untergasse 36 vorbei. 
Für weitere Infos steht Ihnen das Team per 
E-Mail an hilfe@steinbach-repariert.de 
gerne zur Verfügung oder Sie kontaktieren 
das Stadtteilbüro Soziale Stadt unter Tele-
fon (0 61 71) 207 8440.

Mit geeinten Kräften wird gleich auch 
wieder Kaffee gebrüht.� Foto: Tanja Höfel

Erster Oberursel-Steinbacher 
Wärmepumpen-Tag 
am 19. September 2025 
im Rahmen der Taunus-Klimatage 

Merken Sie sich den 1. Oberursel-Steinba-
cher Wärmepumpen-Tag am 19. September 
2025 um 18 Uhr in der katholischen Kita 
St. Bonifatius, Obergasse 68 in Steinbach 
(Taunus) vor!
Sie wollen unserer Erde nicht weiter durch 
das Verbrennen fossiler Energieträger 
einheizen und suchen nach klimaverträg-
lichen Möglichkeiten der Gebäudehei-
zung? Sie wollen den Kopf nicht in den 
Sand stecken, sondern etwas gegen die 
Erdüberhitzung tun? Sie suchen auf Fak-
ten und Wissenschaft fundierte Informa-
tion zur Wärmewende? Dann erhalten Sie 
bei dieser Veranstaltung im Rahmen der 
Taunus-Klimatage 2025 alle notwendigen 
Informationen. Die Energiegruppe der IG 
Nachhaltigkeit Steinbach und die Wärme-
wendegruppe der LOK Oberursel arbeiten 
in der Vorbereitung und Durchführung eng 
zusammen.
Wie funktioniert die CO2-freie Wärmever-
sorgung mit der Wärmepumpe und welche 
Voraussetzungen müssen erfüllt sein?
Im Rahmen dieser Veranstaltung werden 
wir Ihnen auch ein spannendes Projekt mit 
Wärmepumpen für die Luft-Heizungen in 
den Häusern der Brummermann-Siedlung 
in Steinbach vorstellen. Die ersten Anlagen 

nach diesem Modell wurden schon realisiert 
und warten auf Nachahmer.
Ebenso informieren wir Sie über die Mög-
lichkeit des Heizens mit Split-Klimageräten 
und die Warmwasserbereitung mit Brauch-
wasser-Wärmepumpen.
Die zum Teil emotional geführten und nicht 
immer ganz sachlich richtigen Diskussionen 
um das Gebäudeenergiegesetz haben vor 
allem bei Verbraucherinnen und Verbrau-
chern, aber auch bei Industrie und Hand-
werk zu einer massiven Verunsicherung 
und zu Fehlinvestitionen in fossile Technik 
geführt. Selten wurde zu einem so wichti-
gen Zukunftsthema wie der Wärmewende 
mitsamt dem Einsatz von Wärmepumpen 
so viel Falschinformation verbreitet.
Dabei hat jede und jeder von Ihnen schon 
seit Jahrzehnten mindestens eine Wärme-
pumpe im Haus: Es ist Ihr Kühlschrank, 
der zuverlässig und ohne Probleme seinen 
Dienst tut. Für die Heizung wird nur die Ar-
beitsrichtung der Wärmepumpe umgedreht: 
Statt die Wärme abzuführen und so zu küh-
len, wird bei der Wärmepumpenheizung die 
Wärme der Raumluft oder dem Heizungs-
wasser zugeführt – und das mit einer un-
schlagbaren Effizienz.
Deshalb: Lassen Sie sich nicht verunsi-
chern. Die wissenschaftlichen Fakten sind 
eindeutig. Die notwendige Technik steht be-
reit. Die Klimakrise und die rasant steigen-
de Erderwärmung erlauben kein Zögern. In 
diesem Sinne freuen wir uns auf Sie und Ihr 
Interesse.
Die IG Nachhaltigkeit können Sie per E-Mail 
unter ig-nachhaltigkeit@stadt-steinbach.de 
erreichen.

Sanierungskonzept für das Sportzentrum
SPD Steinbach setzt auf Transparenz,  
Beteiligung und Förderchancen
Im Rahmen der Haushaltsberatungen 
2024/2025 wurden 100.000 Euro für die Er-
stellung eines Sanierungskonzepts für das 
Sportzentrum, einschließlich der Altkönig-
halle, bereitgestellt. Ziel ist es, die Sport-
infrastruktur in Steinbach zukunftsfähig 
aufzustellen und gleichzeitig die Vorausset-
zungen zu schaffen, um sich für mögliche 
Förderprogramme zu qualifizieren.
Besonders im Fokus steht dabei der Be-
schluss des Bundestags aus dem Jahr 
2025, der den Ländern und den Kommu-
nen 100 Milliarden Euro für Investitionen 
zur Verfügung stellt. Um von diesen Mitteln 
profitieren zu können, ist ein fundiertes 
Konzept unerlässlich – gerade für Ein-
richtungen wie das Sportzentrum, das für 
viele Bürgerinnen und Bürger ein zentraler 

Ort des Miteinanders ist. Die SPD Stein-
bach begrüßt die bisherigen Planungen, 
möchte jedoch wissen, wie weit die Erstel-
lung des Sanierungskonzepts inzwischen 
fortgeschritten ist. Auch interessiert uns, 
wann mit einer Vorstellung der Ergebnisse 
in den städtischen Gremien zu rechnen ist. 
Darüber hinaus liegt uns die Beteiligung der 
Vereine besonders am Herzen – daher fra-
gen wir ebenfalls nach, wann die im Sozial-
ausschuss zugesagte Begehung mit den 
Vereinsvertretern stattfinden wird. Dennis 
Horstmann, stellvertretender SPD-Vorsit-
zender, erklärt dazu:
„Wir sehen in der Sanierung des Sportzent-
rums eine große Chance für Steinbach. Die 
Mittel sind eingeplant, und mit dem Bundes-
tagsbeschluss eröffnen sich neue Perspek-

tiven. Umso wichtiger ist es, dass wir jetzt 
gemeinsam den nächsten Schritt gehen 
und die Ergebnisse transparent machen.“
Moritz Kletzka, Vorsitzender der SPD Stein-
bach, betont: „Das Sportzentrum ist ein 
essenzieller Bestandteil unseres gesell-
schaftlichen Lebens – insbesondere durch 
seine wertvolle Jugendarbeit. Wir sollten 
kontinuierlich daran arbeiten, dass zuge-
sagte Maßnahmen sukzessive mehr Reife 
erlangen und umgesetzt werden – im Dialog 
mit den Vereinen und mit Blick auf die Zu-
kunft unserer Stadt.“
Die SPD Steinbach setzt sich weiterhin für 
eine offene Kommunikation, eine starke Be-
teiligung der Sport- und Kulturvereine sowie 
eine nachhaltige Entwicklung der städti-
schen Infrastruktur ein.
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STADT STEINBACH (TAUNUS)

Telefon 06171 - 76215
www.marschner-rolladenbau.de

HERZLICH WILLKOMMENin der Welt der
UNIKA Kosmetik & Wellness Für SIE & IHN

„Körperliche Entspannung, seelische Reinigung
und geistige Beruhigung.” 

Betört von wohliger Atmosphäre, werden sie auf einer
Insel des Wohlbefindens ankommen!

MANIKÜRE, PEDIKÜRE, MASSAGEN, GESICHTS- &
KÖRPER-RITUALE.

UNIKA KOSMETIK UND WELLNESS
Bahnstr. 38 - 61449 Steinbach - im Salon LEVI HAIR STYLE -

Tel.: 015214495988-info@unikakosmetik.de-www.unikakosmetik.de

Im März 2015 griff Steinbach (Taunus), als erste Kommune im Hoch-
taunuskreis, auf eine Betreuung des zuvor durch die Polizeidirektion
Hochtaunus eingerichteten und kreisweit tätigen „Schutzmannes vor
Ort“ zu. Im Rahmen der Polizeitätigkeit im Hochtaunuskreis ist ein
Schutzmann seither auch im Bürgerbüro in der Gartenstraße 20 in
Steinbach (Taunus) tätig. Dadurch wird unter anderem die polizeiliche
Prävention in der Stadt noch besser durchgeführt, weil die Bürgerinnen
und Bürger einen direkten Ansprechpartner vor Ort haben. Ab Oktober
2018 ist dies Polizeihauptkommissarin Katja Jokiel-Gondek. Die neue
„Schutzfrau vor Ort“ ist seit 1991 bei der Polizeidirektion Hochtaunus
beschäftigt. Für Bürgermeister Dr. Stefan Naas ist Sicherheit ein großes
Thema, weshalb sich der Rathauschef auch sofort nach bekannt wer-
den des Projektes im Hochtaunuskreis 2015 um das Tätigwerden des
„Schutzmannes vor Ort“ in Steinbach bemüht hat. „Es freut mich sehr,
dass wir das Angebot in Steinbach weiter aufrecht halten können. Mit
der ‚Schutzfrau vor Ort‘ haben wir in Frau Jokiel-Gondek eine kompe-
tente Ansprechpartnerin“, so Bürgermeister Naas, der sogleich die Bitte
formulierte, ein besonderes Augenmerk auf den Steinbacher Weiher zu
legen. Die ‚Schutzfrau vor Ort‘ ist ein wichtiger Teil der Sicherheitsstrate-
gie für mehr polizeiliche Präsenz in der Öffentlichkeit. Ihre Aufgabe
nimmt die Polizeihauptkommissarin unter anderem in Form einer
Bürgersprechstunde im Steinbacher Rathaus wahr. Dort findet seit 2015
jeden ersten und dritten Dienstag im Monat, in der Zeit von 11.00 Uhr
bis 12.00 Uhr, im Bürgerbüro die Sprechstunde statt, die mit ihr als neue
Schutzfrau fortgeführt wird.

Schutzmann vor Ort wird zur Schutzfrau vor Ort

Stadt Steinbach - Der Magistrat

In der Trauerhalle und auf dem Ehrenfriedhof der Stadt
Steinbach (Ts.) findet am Sonntag, dem 18. November 2018 um
11.30 Uhr eine Gedenkstunde für die Opfer der Kriege und
Gewaltherrschaft statt. 
Der Gesangverein Frohsinn sorgt für eine würdige musikalische
Umrahmung, die Freiwillige Feuerwehr hält die Ehrenwache.
Zur Gedenkstunde in alter Tradition heißen wir alle Steinbacher
Bürgerinnen und Bürger herzlich willkommen und bitten um
Ihre Teilnahme.      In Vertretung Lars Knobloch, Erster Stadtrat

Volkstrauertag am Sonntag, dem 18. Nov. 2018

Stadt Steinbach - Der Magistrat

Am 31. August 2018 wurde Layan Hamoud, die Tochter von Ammar Hamoud
und Fatima Alshafei in Frankfurt geboren. Die Eltern und Bruder Louai (5) stam-
men aus der Arabischen Republik Syrien und leben seit Dezember 2016 in
Steinbach (Taunus). Für den gelernten Schneider Ammar Hamoud steht in
Kürze die nächste Deutschprüfung B1 an. Auch Mutter Fatima Alshafei spricht
bereits gut Deutsch. Sohn Louai besucht die Katholische Kindertagesstätte „St.
Bonifatius“ in Steinbach und wächst zweisprachig auf. Am 2. November 2018
war Erster Stadtrat Lars Knobloch bei der Familie zu Hause zu Besuch und hat
ihnen die Willkommensgeschenke für Tochter Layan sowie die Glückwünsche
des Magistrats der Stadt Steinbach (Taunus) überbracht. Wir wünschen Layan
und ihrer Familie alles Gute für die Zukunft.

Layan Hamoud: Eine neue Steinbacherin

Stadt Steinbach 

Von links: Erster Stadtrat Lars Knobloch mit Layan Hamoud, Vater Ammar
Hamoud, Mutter Fatima Alshafei mit Sohn Louai Hamoud.    Foto © Nicole Gruber

Am 22. September 2018 wurde Amelie Sophie Brozio in Bad Homburg geboren.
Für Mutter Annett und Vater Benjamin Brozio ist Amelie Sophie die erste Tochter.
Benjamin Brozio wuchs in Steinbach auf und lebt heute zusammen mit seiner Frau
und Tochter in der Taunusstadt. Mutter Annett, die im Personalservice einer
Werbeagentur arbeitet, ist derzeit in Elternzeit. Vater Benjamin ist Polizeibeamter
und engagiert sich in seiner Freizeit ehrenamtlich bei der Steinbacher Feuerwehr.
Am 31. Oktober 2018 hat Erster Stadtrat Lars Knobloch die junge Familie zu Hause
besucht und ihnen die Glückwünsche und Willkommensgeschenke des Magistrats
der Stadt Steinbach (Taunus) für Tochter Amelie Sophie überbracht. Wir wünschen
Familie Brozio alles Gute für die Zukunft.

Amelie Sophie Brozio hat das Licht der Welt erblickt

Von links: Erster Stadtrat Lars Knobloch, Mutter Annett mit Tochter Amelie
Sophie und Vater Benjamin Brozio                                    Foto © Nicole Gruber

Es wurde neu gewählt! Der Vorstand des Kultur- und Partnerschafts-
verein Steinbach (Taunus) 2000 e.V. hat in seiner Mitgliederver-
sammlung am 5. November 2018 einen neuen Vorstand gewählt.
Bürgermeister Dr. Stefan Naas gibt sein Amt als Vorsitzender des Ver-
eins an Sigrid Hilbig als Nachfolgerin. Sie hat bereits langjährige Erfah-
rung in der Vorstandsarbeit des Kultur- und Partnerschaftsverein, da sie
zuvor schon das Amt der Kassiererin und der Schriftführerin inne hatte.
Neu in den Vorstand gewählt wurde Stadtrat Norbert Möller, als stell-
vertretender Vorsitzender. Carina Schmidt aus dem Büro des Bürger-
meisters, übernimmt das Amt der Kassiererin, welches seit Beginn des
Jahres unbesetzt war. Doris E. Jaeger wurde ebenfalls einstimmig von
der Mitgliederversammlung zur Schriftführerin gewählt. Beisitzer des
Vorstandes sind Monique Rosin, Dieter Schweizer, Haouari Benghaffor
und Stefan John. Die Beisitzer wurden alle einstimmig, bei Enthaltung
der betroffenen Personen gewählt. René Wicher, langjähriges
Vorstandsmitglied, stand für eine Neuwahl aus persönlichen Gründen
nicht mehr zur Verfügung. Er hat die Städtepartnerschaft zu Saint
Avertin mit aufgebaut und maßgeblich gestaltet. „Sowohl die Partner-
schaft zu unseren französischen Freunden, als auch unsere Kulturver-
anstaltungen in Steinbach leben vom ehrenamtlichen Engagement. 

Von links: Bgm. S. Naas, N. Möller, S. Hilbig, S. John, M. Rosin, D. Schweizer,
Doris E. Jäger, C. Schmidt und H. Benghaffo

Vielen Dank lieber René für die sehr gute Zusammenarbeit der letzten 
Jahre und dass Du uns auch weiterhin in der Partnerschaftsarbeit
unterstützt“, bedankte sich Bürgermeister Dr. Stefan Naas. Auch die
neue Vereinsvorsitzende Sigrid Hilbig bedankte sich bei den ausschei-
denden Vorstandsmitgliedern für die gute Zusammenarbeit und freut
sich auf die neuen Aufgaben als Vorsitzende zusammen mit einem
motivierten Team. Der Verein schaut auf ein erfolgreiches Jahr zurück
mit vielen gelungen Veranstaltungen. Besonders hervorzuheben ist hier
die Wiederaufnahme der beliebten Theaterreihe, die mit sechs Stücken
in der Saison 2017/2018 das Steinbacher Publikum begeistert hat. Der
traditionelle Bürgerschoppen am 1. Mai 2018 war ein voller Erfolg – es
waren wesentlich mehr Besucher als in der Vergangenheit auf dem
Freien Platz. Ein besonderes Highlight der Vereinstätigkeit war der
Wanderbesuch am Himmelfahrtswochenende vom 10. bis 13 Mai 2018:
14 Wanderer und 10 jugendliche Handballer mit Betreuern aus Saint
Avertin besuchten Steinbach. Gemeinsam mit den Handballern der TuS
wurde ein unvergessliches Wochenende gestaltet, mit Wanderungen,
Sightseeing, Handballspiel und einem gemeinsamen Grillabend an der
Altkönighalle. Für das Jahr 2019 sind bereits folgende Termine in Pla-
nung: 01. Mai 2019 der traditionelle Bürgerschoppen auf dem Freien
Platz, 29. und 30. Juni 2019 die Fahrt zum Folklore-Fest nach Saint
Avertin und am 11. August 2019 das Rathauskonzert mit Flohmarkt. Wer
beim Kultur- und Partnerschaftsverein mitmachen möchte, wendet sich
bitte an die Geschäftsstelle, Carina Schmidt, Rathaus, Gartenstraße 20,
61449 Steinbach (Taunus), Telefon (0 61 71) 70 00 13 oder per E-Mail an
carina.schmidt@stadt-steinbach.de.

Vorstandswahlen beim Kultur- und
Partnerschaftsverein Steinbach (Taunus) 2000 e.V.

Kultur- und Partnerschaftsverein

Herzliche Einladung
Senioren Advents-Kaffenachmittag

Freitag, 30. November 2018

Seniorenwohnanlage Kronberger Straße

Bei unserem Adventskaffee wird Sigrid Hilbig über die 
Steinbacher Bürgerhilfe „die brücke“ informieren. 

Begrüßen möchten wir auch wieder Monika Leuthold, die 
Geschichten von Wilhelm Busch vorlesen wird. Und 

natürlich gibt es anschließend das beliebte Bingo-Spiel.

14:30 Uhr

. . . und ab und an schwingt auch mal ein Mann die eine
oder andere Nadel.
Die Teilnehmer, allermeist Frauen, setzen viele tolle Ideen um
und freuen sich am Miteinander. Lassen auch Sie sich einla-
den mit Wolle, Garnen, Perlen, Bändern und Nähmaschine
Ihre Kreativität zu leben und die Gemeinsamkeit zu fördern -
machen Sie mit in der AG Nähwerkstatt! Die Gruppe ist kultur-,
sprach- und altersunabhängig. Sie trifft sich freitags von 15:00
Uhr bis 17:00 Uhr im Stadtteilbüro in der Wiesenstraße 6
(gegenüber der kath. Kirche St. Bonifatius). Die Teilnahme ist
kostenlos. Herzlich willkommen! Und: besuchen Sie auch den
Stand der Sozialen Stadt auf dem Steinbacher Weihnachtsmarkt
am 8. und 9. Dezember, dem 2. Adventswochenende:
Hübsches und Nützliches aus der Nähwerkstatt, süßes und
herzhaftes Gebäck, traditionell und international von der
Frauengruppe lädt Sie ein, sich und andere zu beschenken.
Bis dahin- mit vorweihnachtlichen Grüßen. Ansprechpartnerin
im Stadtteilbüro: Bärbel Andresen,
Gemeinwesenarbeit, Stadtteilbüro „Soziale Stadt“, Tel. (06171)
207 84 40 E-Mail: andresen@caritas-hochtaunus.de

Foto: Hanna Andresen

Hübsches und Nützliches selbst fabrizieren und gemeinsam kreativ sein: freitags in der Nähwerkstatt im Stadtteilbüro . . .

Stadtteilbüro - Gemeinwesenarbeit

Auf ein Neues

Kultur- und Partnerschaftsverein

malermeister

Ihr zuverlässiger Partner für beste Malerarbeiten

BOBBI ALTHAUS-Texterfassung
Ihr Ansprechpartner

bei der Anzeigenschaltung für ihre Firma 
- Eröffnungs-Angebote -

Hochzeiten, Geburtstage, Taufen, Jubiläen, Flyer,
Danksagungen, Traueranzeigen

Telefon: 06171 / 981 776 · Telefax: 06171 / 981 777
Handy: 01606246634

E-Mail: Stempel-Bobbi@t-online.de

Antoine Rault zeigt mit „Auf ein Neues“ auf satirisch-amüsante
Weise den Zusammenhang zwischen Mechanismen sozialen
Ab- und Aufstiegs sowie seelischer Verarmung, zeigt aber
gleichzeitig auch Möglichkeiten, durch eine unerwartete
Begegnung ein Für- und Miteinander zu lernen. Am Ende der
Geschichte könnte daraus fast eine romantische Komödie wer-
den. Das Publikum kann dieses charmante Gegenwartsstück
am Dienstag, 20. November 2018 um 20.00 Uhr im
Steinbacher Bürgerhaus, Untergasse 36, erleben. 
In der Inszenierung von Martin Woelffer stehen Marion Kracht,
Daniel Morgenroth und Emma Henrici auf der Bühne. Infos
rund um das Theaterstück „Auf ein Neues“ gibt es im Rathaus,
Gartenstr.20,
Büro des Bürgermeisters. Der Kultur- und Partnerschaftsverein
Steinbach (Taunus) 2000 e.V. und das Tournee-Theater TESPI-
SKARREN wünscht allen Besucherinnen und Besuchern viel
Spaß.

frankfurt.phorms.de

Deutsch-englischer Unterricht mit optimalem Betreuungsschlüssel.  
Von der Kita bis zum Abitur. 

Unterrichtsausfall 
gestrichen.

OPEN DAY  

20.09.2025: Frankfurt City 
27.09.2025: Frankfurt Taunus

Gustav Schreiber, CDU-Gründungsmitglied in Steinbach wird 95 Jahre alt

„Ich wollte immer für die Menschen da sein 
und für meine Nachbarn etwas in Steinbach 
bewegen!“ – mit diesen Worten beschreibt 
Gustav Schreiber sein politisches Wirken. 
Er, der schon 1966 bei der Gründung der 
Christdemokraten in Steinbach dabei war, 
feiert seinen 95. Geburtstag. Ob als Stadt-
verordneter, Stadtrat oder als Vertreter des 
Bürgermeisters, mit Engagement hat er 
sich für die Entwicklung seiner Heimatstadt 
Steinbach eingesetzt. Seit etwa 10 Jahren 
begleitet er die Politik von der Seitenlinie aus 
und gibt Ratschläge und Hinweise. Der Vor-
sitzende Heino von Winning erinnert: „Die 
CDU ist stolz auf fast 60 Jahre mit Gustav 
Schreiber. Wir haben ihm viel zu verdanken, 
er hat uns inspiriert und angetrieben, wir ha-
ben zusammen gekämpft und gefeiert. Wir 
wünschen ihm gerade angesichts der im 
Alter nachlassenden Gesundheit persönlich 
alles Gute. Mögen ihm noch einige Jahre mit 
seiner großen Familie vergönnt sein.“  
Wer etwas verändern will, der muss sich 
engagieren. Diese Maxime, sie gilt auf al-
len Ebenen der Politik, beherzigte Gustav 
Schreiber. Der gebürtige Frankfurter  wur-
de am 18. August 1930 geboren. Ehefrau 
Elisabeth stammt ebenso aus der großen 
Nachbarstadt. Im Frankfurter Römer haben 
sich die Schreibers das Jawort gegeben 
und stehen bis heute eng zusammen. Zur 
Familie gehören die drei Söhne Michael, 
Stefan und Andreas sowie die beiden Enkel 
Thorsten und Kirsten. Schreiber hat Ma-
schinenbau studiert an der staatlichen In-
genieurschule in Frankfurt. 16 Jahre war er 
danach bei KSB in Frankenthal tätig, bis es 
ihn zu Sulzer-Winterthur, ebenfalls ein Her-
steller von Pumpen, nach Bruchsal führte. 
Dort konnte er 27 Jahre wirken, war Filial-
leiter und unter anderem an der Restruk-
turierung der Firma beteiligt. „Ich war von 
Beginn an immer sehr engagiert, beruflich 
und auch ehrenamtlich stark eingebunden“, 
sagt Schreiber.
Politische Motivation
Nachdem die Schreibers 1964 von Frank-
furt nach Steinbach gezogen waren, grün-
dete Gustav mit einigen Gleichgesinnten 
1966 den Stadtverband der CDU. Ganz 
politisch unvoreingenommen war das Ehe-
paar Schreiber freilich nicht, denn der 
Schwiegervater war CDU-Stadtverordneter 
im ersten Nachkriegsparlament in Frankfurt 
am Main.  Gustav Schreiber besuchte die 
Gemeindeversammlungen in Steinbach, 
fing bildlich gesprochen „politisch Feuer“ 
und machte sich an die Arbeit. Ein Besuch 
von Bundeskanzler Ludwig Erhard, dem Va-
ter der Sozialen Marktwirtschaft in der jun-
gen Bundesrepublik, hinterließ bei Gustav 
Schreiber Eindruck und verstärkte das Ver-
langen, politisch dabei zu sein. Hinzu kam 
das Thema der Wiederbewaffnung in der 
Bundesrepublik und die Überzeugung, dass 
das System der westdeutschen Demokratie 
schützenswert sei. Für diese Freiheit lohne 
es sich einzustehen, so Schreiber.
Die Erfolge der jungen CDU im damals 
SPD-geprägten Steinbach blieben nicht 
aus. „Wir konnten bei der ersten Wahl zur 
Stadtverordnetenversammlung 31 Prozent 
der Stimmen holen, zudem stellten wir die 
erste Frau im Stadtparlament!“ Es dauerte 
dann aber noch über 30 Jahre in der Op-
position, bis 1997 in Steinbach die erste 
schwarz-grüne Koalition auf kommunaler 
Ebene die SPD-Herrschaft ablösen konn-
te, mit Gustav Schreiber als 1. Stadtrat. 
Vier unterschiedliche Bürgermeister habe 
er in Steinbach miterlebt: Zunächst Walter 
Herbst (SPD), dem er mehrfach im Magist-
rat als Opposition gegenübertrat. Mit Edgar 
Panet (SPD) fand er für ein Jahr als 1. Stadt-
rat eine gute Zusammenarbeit, bis 1998 der 
CDU-Parteifreund Peter Frosch der erste 
direkt gewählte Bürgermeister Steinbachs 
wurde. 2011 ließ sich dann Gustav Schrei-
ber noch ein letztes Mal in den Magistrat 
wählen, um mit FDP-Bürgermeister Dr. 
CDUNaas in der CDU-FDP-Koalition Stein-
bachs Geschicke zu lenken. Selbstredend, 
dass sich Gustav Schreiber über die Wahl 

des CDU-Bürgermeisters Steffen Bonk ge-
freut hat und ihn immer wieder mit Ideen 
und Vorschläge versorgt. Eine Mitwirkung 
geht auch ohne Amt, das weiß Gustav 
Schreiber genau.
Im Ehrenamt 
Ehrenamt, ohne das funktioniert die Bun-
desrepublik Deutschland nicht. Gustav 
Schreiber hat es gelebt und dabei enor-
men Einsatz und Vielfalt an den Tag gelegt. 
Nachdem die CDU-Steinbach 1966 gegrün-
det war, führte Schreiber der Weg 1971 in 
die Gemeindevertretung, bereits 1973 auch 
in der Bad Homburger Kreistag Hochtaunus. 
Von 1977 bis 1981 war Gustav Schreiber 
Stadtrat, dann wieder von 1993 bis 1997, um 
dann als Erster Stadtrat von 1997 bis 1999 
Stellvertreter des Bürgermeisters zu sein. 
Als Abschluss kamen noch einmal zweiein-
halb Jahre als Stadtrat und damit Magist-
ratsmitglied von 2011 bis 2013 hinzu. Eine 
ganze Reihe von weiteren ehrenamtlichen 
Aufgaben sind zu nennen:  Stellvertretender 
Schiedsmann, in der Wasserversorgung für 
Steinbach, in der Verbandsversammlung 
des WBV Vordertaunus, 20 Jahre im An-
hörungsausschuss der Landesverwaltung 
beim Landrat des Hochtaunuskreises. Da-
mit nicht genug: die Katholische Kirchenge-
meinde, Kindergartenbeirat, Schulelternbei-
rat in den drei Schulen seiner Söhne. 
Nicht vergessen werden kann anlässlich 
einer Würdigung Gustav Schreibers Einsatz 
für die Verständigung mit Frankreich. Er be-
gründete die Freundschaft mit Saint Avertin 
im Jahr 1980 mit. Zwölf Urlaube in Frank-
reich und vor allem die wunderbaren Schlös-

ser der Loire sind in bester Erinnerung ge-
blieben. „Wir haben immer den persönlichen 
Kontakt zu den Menschen gesucht, das hilft 
trotz kleinerer oder größerer Sprachproble-
me, Vorurteile abzubauen“, so der Jubilar. 
Vereinsleben
Gustav Schreibers große Leidenschaft war 
das Fahrradfahren und hier insbesondere 
die Disziplin Radball. In den 60er Jahren 
wurde er mit den  Vereinen RSV Wanderlust 
(Frankfurt) und RSV Opel 1888 Rüssels-
heim zweimal Deutscher Meister im Mann-
schaftswettbewerb „Sechser-Rasenrad-
ball“. Später war er dann im Radsportverein 
Wanderlust 1905 in Steinbach engagiert. 
Lange Radtouren waren für ihn ein beson-
deres Urlaubsvergnügen.
Engagement findet Würdigung
Ein derart langjähriges Wirken muss eine 

entsprechende Würdigung finden. Das 
Land Hessen verlieh einen Ehrenbrief, die 
Stadt Steinbach ihre Medaillen für ehren-
amtliches Engagement in Bronze, Silber 
und Gold. Auch die langjährige CDU-Mit-
gliedschaft war einige Urkunden wert, die 
von den jeweiligen Bundesvorsitzenden wie 
Helmut Kohl, Angela Merkel und Friedrich 
Merz unterschrieben sind.
Mit 95 Jahren ist Gustav Schreiber leben-
diges Zeitzeugnis der politischen und ge-
sellschaftlichen Entwicklung Steinbachs. 
Sein Wirken zeigt, wie viel man mit Aus-
dauer, Überzeugungskraft und Verantwor-
tungs-bewusstsein bewegen kann. Die 
CDU Steinbach verneigt sich vor einer 
Persönlichkeit, die fast sechs Jahrzehnte 
lang das öffentliche Leben der Stadt mit-
geprägt hat.

Gustav Schreiber mit seiner Frau Elisabeth an seinem 95. Geburtstag
Rückblick zum 75. Geburtstag – FDP-Mitglied Claudia Wittek

Eine große Stütze für Steinbach
Am 6. August feierte Claudia Wittek im 
Urlaub ihren 75. Geburtstag. Seit vielen 
Jahren prägt sie das politische und gesell-
schaftliche Leben in Steinbach – als Stadt-
rätin der FDP, als engagierte Bürgerin und 
als verlässliche Ansprechpartnerin für die 
Menschen vor Ort. Ihr Wirken reicht weit 
über die Parteiarbeit hinaus und macht sie 
zu einer festen Größe im öffentlichen Leben 
der Stadt. Geboren wurde Claudia Wittek 
1950 in Melle, Niedersachsen. 1974 zog 
sie mit ihrem Mann nach Steinbach, wo sie 
schnell heimisch wurde. Neben der Fami-
lienarbeit gründete sie 1982 ihren Partyser-
vice „Party-Wittek“, den sie über viele Jahre 
erfolgreich führte. Ihre politische Verwurze-
lung ist familiär geprägt: Schon Großvater 
und Onkel waren kommunalpolitisch aktiv.
2011 wurde Claudia Wittek erstmals in den 
Magistrat der Stadt Steinbach gewählt und 
trat dort sofort das wichtige Amt der Ersten 
Stadträtin an, welches sie erfolgreich bis 
zum Ende der Wahlperiode im Jahr 2016 
ausübte. Seit 2016 ist sie als Stadträtin 
im Magistrat weiterhin aktiv. Dort setzt sie 
sich konsequent für die Belange der Bürge-
rinnen und Bürger ein. Ihre Motivation be-
schreibt sie selbst als „bürgernahe Politik, 
die zuhört und handelt“. 
Lars Knobloch, Ortsvorsitzender der FDP 
Steinbach:” Wir gratulieren Claudia Wittek 
herzlich zu ihrem 75. Geburtstag und wün-
schen ihr alles Gute, vor allem viel Glück, 
Gesundheit und Lebensfreude. Mit ihrem 
großen ehrenamtlichen Engagement ist 

sie ein Vorbild für uns alle. Die Menschen 
in Steinbach sind ihr wichtig und Claudia 
Wittek setzt sich für sie ein. Sie kennt die 
Nöte und Probleme der Steinbacherinnen 
und Steinbacher und kann so immer wieder 
wichtige politische Impulse setzen. Mit ihrer 
erfolgreichen und bürgernahen Arbeit ist 
Claudia Wittek ein sehr wichtiger Bestand-
teil unseres Ortsverbandes und wir hof-
fen, dass sie noch viele Jahre ein Teil des 
Teams der FDP Steinbach bleibt.“ 
Besonders am Herzen liegt Claudia Wittek 
seit vielen Jahren die Arbeit mit älteren Men-
schen. Mit viel Hingabe organisiert sie Se-
niorennachmittage, sommerliche Kaffees 
mit Ausflügen, Fahrten zur Freilichtbühne 
nach Ötigheim, Themenveranstaltungen 
zur Frankfurter Altstadt oder gemütliche Ad-
ventstreffen. Diese Angebote sind nicht nur 
beliebte Treffpunkte, sondern stärken das 
soziale Miteinander in Steinbach. „Hier wird 
Gemeinschaft erlebbar“, loben viele Gäste 
ihre Initiativen.
Auch beim Ausbau und bei der Bewirtschaf-
tung zentraler Einrichtungen wie dem Bür-
gerhaus, dem Backhaus oder der Jahnstu-
be hat Wittek mitgewirkt. Ein besonderes 
Anliegen war ihr die Ausstattung der Küche 
im neuen Bürgerhaus – eine Investition, von 
der heute viele profitieren. Zudem war sie 
lange im Verein Nestwerk für Tagesmütter 
aktiv und brachte dort ihre Erfahrung ein.
Mit ihrem Sohn Markus hat Claudia Wittek 
zudem das Hessenfest auf den Weg ge-
bracht. Das fröhliche Fest mit regionalen 

Spezialitäten und buntem Programm hat 
sich schnell zu einem festen Termin im 
Steinbacher Veranstaltungskalender ent-
wickelt. Es ist ein Beispiel dafür, wie sie 
gemeinsam mit ihrer Familie immer wie-
der neue Impulse für die Stadtgesellschaft 
setzt.
Zum 75. Geburtstag blickt Claudia Wittek 
auf ein bewegtes Leben zurück – geprägt 
von Tatkraft, Verlässlichkeit und einem un-
ermüdlichen Einsatz für ihre Mitmenschen. 
Die FDP Steinbach würdigte sie seinerzeit 

bereits zu ihrem 70. Geburtstag als „eine 
Frau mit Herz und Haltung, die Steinbachs 
Entwicklung entscheidend mitgeprägt hat“. 
Dieser Satz gilt heute mehr denn je. Auch 
mit 75 Jahren denkt Claudia Wittek nicht 
ans Aufhören. Fraktionsvorsitzender Kai 
Hilbig weiß: „Sie wird weiterhin mit wachem 
Blick, offenen Ohren und einer großen 
Portion Tatkraft - und immer mit ganz viel 
Herz und Leidenschaft, für die Anliegen 
der Steinbacherinnen und Steinbacher ein-
treten.”

Zu ihrem 75. Geburtstag haben Stefan Naas, Lars Knobloch und Kai Hilbig Claudia Wittek 
herzlich gratuliert.
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✓ Reparaturen aller Art und Marken
✓ lnspektionen nach Herstellervorgaben
✓ Haupt- und Abgasuntersuchungen

DaimlerstraBe 1 
61449 Steinbach/Ts. 
06171-78018 

Familienbetrieb in Steinbach seit i:972 

Herausgeber u. Geschäftsstelle: Gewerbeverein Steinbach · Kronberger Straße 8 · 61449 
Steinbach · Tel.: 06171 / 889 83 40 · E-mail: kontakt@gewerbeverein-steinbach.de · Internet: 
www.gewerbeverein-steinbach.de
Verantwortlich für den Inhalt, Chef der Redaktion sowie der Verteilung: Markus Reichard, 
61449 Steinbach, Siemensstr. 13, Fax: 06171-74074, E-Mail: markus.reichard@reichard.de
Anzeigen Annahme und verantwortlich für Satz und Layout:
zeitung@gewerbeverein-steinbach.de
Berichte und Bilder für die Steinbacher Info: Texte nur als PDF- oder Doc-Datei, Bilder nur als 
JPEG-Datei, E-Mail: zeitung@gewerbeverein-steinbach.de
Die Steinbacher Information erscheint 2mal monatlich und wird kostenlos an die Steinbacher 
Haushalte verteilt. Die Einsender von Textbeiträgen erklären sich mit einer redaktionellen Be-
arbeitung bzw. Überarbeitung oder Kürzung aus Platzgründen einverstanden. Alle Eingaben 
erfolgen ohne Gewähr auf Richtigkeit. Textbeiträge, die namentlich gekennzeichnet sind, geben 
die Meinung der Autoren wieder, nicht aber unbedingt die des Herausgebers oder der Redaktion. 
Für unverlangte Manuskripte und Fotos wird keine Haftung übernommen. Nachdruck, fotomecha-
nische Wiedergabe, Vervielfältigung, das Runterladen von Bild- u. Anzeigen-Dateien aus dem 
Internet zur weiteren drucktechnischen Verwendung, auch auszugsweise, ist verboten und nur 
mit schriftlicher Genehmigung des Herausgebers statthaft. Zum Abdruck gekommene Artikel und 
Fotos gehen in das uneingeschränkte Verfügungsrecht d. Herausgebers über.
Vom Kunden vorgegebene HKS-Farben bzw. Sonderfarben werden von uns aus 4C-Farben ge-
mischt. Dabei können Farbabweichungen auftreten, genauso wie bei unterschiedlicher Papierbe-
schaffenheit. Deshalb können wir für eine genaue Farbwiedergabe keine Garantie übernehmen. 
Diesbezügliche Beanstandungen verpaflichten uns zu keiner Ersatzleistung. Die Redaktion über-
nimmt keinerlei Haftung bei fehlerhaften Angaben von Preisen, Produkten, Terminen, Daten oder 
Uhrzeiten bei Anzeigen oder Berichten in der Steinbacher Information. Die letzte Überprüfung 
obliegt dem Leser vor Ort.
Es gilt die Anzeigenpreisliste Nr. 8 vom 1. Oktober 2020.
Für diese Ausgabe ist das nächste Erscheinungsdatum der 27.09.2025 und der Redaktions-
schluss ist am 18.09.2025.

Impressum

immer um 19 Uhr im Bürgerhaus
6.) Montag, 20. Oktober 7.) Montag, 08. Dezember

Termine der
Stadtverordnetenversammlung 2025

Inhaber: Panagiotis Kokkinogoulis
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• Allgemeine Installationen
• Sanierungen
• Heizungssteuerungen
• Kundendienst

• Sprechanlagen
• Beleuchtungsanlagen
• Netzwerkverkabelung
• VDE & BGV A3 Prüfung

Mitgliederversammlung der CDU Steinbach beschließt 
attraktiven Wahlvorschlag für die Kommunalwahl 2026

Die CDU Steinbach hat bereits jetzt einen 
Beschluss über ihren Wahlvorschlag ge-
fasst, der den Steinbacher Wählerinnen und 
Wählern am 15. März 2026 zur Wahl an-
geboten werden soll. In der gut besuchten 
Mitgliederversammlung wurde die vom Vor-
stand erarbeitete Liste von den anwesen-
den Mitgliedern einstimmig angenommen. 
CDU-Vorsitzender Heino von Winning er-
läuterte den Mitgliedern das Zustandekom-
men dieses Wahlvorschlags und wies auf 
die zahlreichen Aktivitäten hin, die zur Auf-
stellung unternommen wurden: „Neben öf-
fentlichen Aufrufen, sich als Kandidat oder 
Kandidatin in den Dienst der Demokratie zu 
stellen, sind wir vor allem durch unser Se-
minar im April mit potenziellen Kandidaten 
in Kontakt gekommen.“ Über Veranstaltun-
gen wie dem CDU-Stand auf dem Stadtfest 

oder dem monatlichen Stammtisch sowie 
zahlreichen Einzelgesprächen haben sich 
zwölf neue Kandidaten und Kandidatinnen 
entschlossen, die CDU bei den Kommu-
nalwahlen durch ihr Engagement zu unter-
stützen. Ein Kandidat bat sogar an einigen 
Fraktionssitzungen als Gast teilnehmen zu 
dürfen, um sich ein Bild von der politischen 
Arbeit und dem Teamgeist in der CDU zu 
machen. In Summe werden zehn Personen 
als Unabhängige kandidieren.
Besonders stolz ist von Winning auf zwei 
Merkmale des Wahlvorschlags, der dieses 
Mal vom gesamten Vorstand erarbeitet wurde: 
1. Parität und Kontinuität:
„Die aussichtsreichen ersten elf Plätze sind 
abwechselnd mit Frauen und Männern be-
setzt. Darunter sind acht derzeitige Man-
datsträgerinnen und  Mandatsträger, die 

wieder kandidieren. Damit garantiert unser 
Listenangebot eine hohe Kontinuität und 
Qualität der Bewerber. 
2. Breite Vertretung der Stadtgesellschaft:
Auf der Liste befinden sich Vertreterinnen 
und Vertreter aus allen Quartieren Stein-
bachs – im Süden, in der Mitte und im 
Norden, von Neubaugebieten bis zu den 
angestammten Wohnvierteln, sodass wir 
Fürsprecher für alle Steinbacherinnen und 
Steinbacher mit ihren jeweils unterschied-
lichen Anforderungen an die Stadtpolitik 
anbieten.“ 
Auch die beruflichen Hintergründe sind viel-
fältig: Ärzte, eine Krankenschwester, eine 
Veranstaltungsmanagerin, eine Musikerin, 
mehrere Ingenieure sowie international er-
fahrene Ökonomen. Viele engagieren sich 
zusätzlich ehrenamtlich in Steinbacher Ver-

einen, oft auch in Leitungsfunktionen. Die 
Altersspanne reicht von 22 bis 95 Jahren, 
vertreten sind nahezu alle Lebensphasen 
– von der alleinerziehenden Mutter über 
Familien mit Kindern bis zu Großeltern und 
Urgroßeltern.
„Sobald die formelle Prüfung der Wähl-
barkeit abgeschlossen ist, werden wir die 
Kandidatinnen und Kandidaten öffentlich 
vorstellen“, kündigte der CDU-Vorsitzende 
an. „Ab Januar werden wir dann in einem 
engagierten Wahlkampf bis zum 15. März 
für unsere attraktives Angebot werben. 
Alle sind hochmotiviert für das Ziel, Bür-
germeister Steffen Bonk (CDU) künftig mit 
einer neuen Koalition unter Beteiligung der 
CDU zu unterstützen, damit Steinbach die 
kommenden schwieriger werdenden Zeiten 
erfolgreich meistert.“

Die Mitgliederversammlung der CDU bei der Abstimmung über die Kandidatenliste zur 
Kommunalwahl am 15. März 2026

Schriftführerin Ulrike Linhardt-Woyda, Wahlleiter Jonny Kumar, Vorsitzender Heino von 
Winning (v.l.n.r.) leiten die Mitgliederversammlung � Fotos: Tanja Dechant-Möller

CDU Steinbach begrüßt den 
Grundstückserwerb zur Erweite-
rung des Obstgartenviertels 
In seiner letzten Sitzung hat der Bauaus-
schuss der Stadt Steinbach mit Zustim-
mung der CDU den Weg für den Erwerb 
eines 2.000m² großen Grundstückes frei-
gemacht und damit einen wichtigen Schritt 
zur weiteren Baulandentwicklung gemacht. 
Das Grundstück schließt an das Neubauge-
biet Kastanienstraße / Eschborner Straße 
an, für das sich unter den Bewohnern der 
Name „Obstgartenviertel“ etabliert hat.  Auf 
dieser großen Freifläche sollen dann fünf 
bis sieben Bauplätze für Einfamilienhäuser 
entstehen.
Nach Ansicht der Christdemokraten sei die 
Entscheidung ein wichtiger Schritt, um den 
steigenden Bedarf an Wohnraum in der 
Stadt zu decken und zugleich die Attrak-
tivität Steinbachs als Wohn- und Lebens-
standort zu sichern. „Mit dem neuen Bau-
land schaffen wir die Grundlage, dass junge 
Familien, aber auch langjährige Steinba-

cherinnen und Steinbacher eine Zukunft in 
unserer Stadt haben“, erklärte Yvonne Bi-
nard-Kühnel, für die CDU-Fraktion Mitglied 
im Bauausschuss.
„Ebenso wichtig sind die Überschüsse aus 
der Baulandentwicklung, um die bedeuten-
den Infrastrukturprojekte der Stadt, z. B. die 
neue Kindertagesstätte im Süden der Stadt 
oder das Feuerwehrgerätehaus, zu finan-
zieren“, betont Christian Breitsprecher, Vor-
sitzender der CDU-Fraktion im Steinbacher 
Stadtparlament.  
Im Herbst dieses Jahres sollen die Bau-
grundstücke im Taubenzehnten II, 3 Bauab-
schnitt in die Vermarktung gehen, im nächs-
ten Jahr dürften dann die Grundstücke in 
der Erweiterung des Obstgartenviertels fol-
gen. „Es geht voran in Steinbach“, freut sich 
der Vorsitzende der CDU Steinbach, Heino 
von Winning, der die Fraktion ebenfalls im 
Bau- und Umweltausschuss vertritt. 

Heino von Winning und Yvonne Binard-Kühnel, Vertreter der CDU-Fraktion im Bau-, 
Verkehrs- und Umweltausschuss, nehmen das Grundstück, das jetzt durch die Stadt er-
worben werden soll, in Augenschein.� Foto:CDU

Ganz viel Herz beim Stonebrook Festival 2025 in Steinbach
Der jährliche Beitrag von SPD und Jusos zu Steinbach Open Air begeistert aufs Neue
Am Samstag, den 16. August, fand von 17 
bis 24 Uhr nun schon im vierten Jahr das 
Stonebrook Festival auf der Steinbacher 
Weiherwiese statt. Das kleine Festival für 
Electronic Dance Music (EDM), das als Bei-
trag von SPD und Jusos zur Reihe „Stein-
bach Open Air“ gehört, hat erneut viele 
Begeisterte zum Tanzen animiert und auch 
allen anderen Besuchern bei guter Musik 
einen schönen Sommerabend in liebevoller 
Atmosphäre garantiert.
Los ging es um 17 Uhr mit der Happy Hour 
des Festivals, bei der noch kuratierte Musik 
vom Band gespielt wurde und es alle Drinks 
zu vergünstigten Preisen gab. Hier konnten 
die ersten Gäste gemütlich ankommen, 
sich auf dem liebevoll dekorierten Gelän-
de umschauen, etwas zu Essen am Cate-
ring-Stand holen und an den zahlreichen 
Tischen Platz nehmen. Ab 18 Uhr über-
nahmen dann erstmals die Stonebrook-DJs 
Benjamin Hegemann alias Ben Goodyear 
und Lenny Bartlomiej alias Lenndorphin für 
ein einstündiges Warm-Up die Plattenteller 
und spielten u. a. Afro und Deep House. 
Danach feierte die junge DJane Isabel 
Biskamp alias Bella ihren ersten größeren 
Auftritt und lieferte mit ihrem Set „Emotional 
Melodic House“ den perfekten Soundtrack 
zum frühen Abend. Im Anschluss trat erneut 
Ben Goodyear hinter die Decks und legte 
mit seinem „Dancefloor Revival“ die besten 
Dance-Tracks der 2000er-Jahre auf, bevor 
Juso-Sprecher und Stonebrook-Mitinitiator 
Julian Biskamp alias Phœnixx selbst die 
Bühne betrat und den Festivalbesuchern 
mit seinem sehr populär gestalteten Set 
„Bring Back The Classics“ ordentlich ein-
heizte. Den Abschluss des Festivals über-

nahm dann erneut der junge Steinbacher 
Lenndorphin mit seinem energiegeladenen 
Set „Hyperdrive Techno“.
SPD-Vorstandsmitglied und Mitinitiator Bo-
ris Tiemann äußerte sich sehr erfreut dar-
über, in diesem Jahr nicht mit Regen oder 
der Eintracht konkurrieren zu müssen: „Wir 
waren sehr froh, dass wir wieder traum-
haftes Wetter hatten und so viele Steinba-
cherinnen und Steinbacher bei uns vorbei 
kommen konnten. Besonders freut uns das 
natürlich auch für unsere DJs. Denn kaum 
jemand weiß, wie viel Aufwand und Liebe 
sie in ihre Sets stecken. Das ist nicht ein-
fach nur eine Playlist erstellen und auf Play 
drücken, wie meist bei ähnlichen Veranstal-
tungen. Ich habe mir vor kurzem mal von 
Julian zeigen lassen, wie hoch der Auf-
wand ist, allein einen Titel zu produzieren, 
geschweige denn ein ganzes Set.“ Julian 

Biskamp ergänzte: „Die Vorbereitungen für 
ein einstündiges DJ-Set bei Stonebrook 
dauern ein ganzes Jahr. Da fließen ganz 
viel Herzblut, Liebe und lange Nächte rein. 
Denn gerade in Zeiten austauschbarer und 
seelenloser KI-Musik sind Authentizität, 
Leidenschaft und Liebe zum Detail so viel 
mehr wert. Deshalb freuen wir uns über 
jeden einzelnen, der gekommen ist und mit 
uns getanzt hat.“
Um ein noch breiteres Publikum anzuspre-
chen, haben die Künstler in diesem Jahr 
noch populärere Musik für ihre Sets aus-
gewählt. So reihten sich allseits bekannte 
und beliebte Themen aneinander. Dazu Bis-
kamp: „Weil wir wissen, dass viele mit dem 
Begriff EDM noch nicht so vertraut sind, 
haben wir bewusst alte und neue Classics 
neu aufbereitet, sodass letztlich für jeden 
Musikgeschmack etwas dabei war. Diese 

exklusiven Live-Versionen gibt es nirgend-
wo anders zu hören - nur bei Stonebrook. 
Auf diese Weise wollen wir das Live-Erleb-
nis wieder in den Vordergrund rücken. Dafür 
muss man natürlich dabei sein.“
Warum dieses Konzept so gut funktioniert, 
ist beiden klar: „Es ist die Art der Musik. 
Kein anderes Genre ist so dafür bekannt, 
Glückshormone freizusetzen und alle zu 
begeistern, wie EDM das tut.“ Das be-
stätigen auch die begeisterten Gäste, die 
von der euphorischen Musik mitgerissen 
wurden und den ganzen Abend über auf 
der Tanzfläche gefeiert haben. Selbst die, 
die eigentlich nur kurz vorbeischauen woll-
ten. Das sei ein bekanntes Phänomen von 
EDM, so Biskamp. „Denn“, fügt er abschlie-
ßend hinzu, „wer Musik mag, mag auch 
House. Vielleicht wusste man es bisher nur 
noch nicht.“

� Fotos: Dennis Komp

Erinnerungen an Altenmarkt-Zauchensee

Juhu, wir warn schon widder da,
im schöne Altenmarkt, in Austria.

Was hab ich mich gefreut uff de Zauchensee,
sacht mal ehrlich, er is aafach schee.

Unser Fahrer, de Günther bringt uns überall hin,
sei Fraa, die Andrea is im Service en Gewinn.
Dem is kaan Weg zu weit, kaa Brück zu hoch,

wo en Wille is, is aach en Wesch, - sag ich doch.
Jetzt komm ich zum Haus Alpenland,

75 mal is hier de Erich bekannt.
Drum floss de Sekt in Ströme,

so lass ich mich gern verwöhne.

Aaner vom Amt hat em e Überraschung gebracht,
gell Erich, - des hätt`ste net gedacht.

Josepha un Anita sin die gute Feen vom Haus,
den Sepp zieht`s lieber mit uns enaus.

Mit dem habbe mer die tollste Ecke entdeckt,
wie viel schönes in der Landschaft steckt.

Sei Musik un Gaudi vermiss ich schon heut,
wie ausgelasse des zuging, jeder hat sich gefreut.

Von eurer Küch lass ich mich morjens un abends verwöhne,
hab ich zu viel gesse, fang aa zu stöhne,
dann trinkt mer en Zirbelschnaps druff,

der räumt schnell widder alles uff.

Danke, lieber Petrus, wir hatten nur Sonne pur,
du magst die Staabacher, wen wunnert des nur? 

Nun hab ich noch an Christine un Carlo gedacht, 
wenn die zwei net wärn, hätte mer die Fahrt nie gemacht.

Un des Fazit meiner Schreiberei:
Ihr seid all in meim Nachtgebet debei.

Ich hoff, unserm Herrgott sind`s net zu viel Leut,
dene ich all „DANKE“ sache will heut.

Zum Schluss noch aans, ich sachs frank un frei,
es nächste Mal bin isch uff jeden Fall widder debei!

� Eure Gerda Zecha
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Liebe Patientinnen und Patienten, bitte schneiden Sie sich die folgenden 
Telefonnummern aus. Am besten legen Sie diese in die Nähe Ihres Telefons, damit sie 

im Notfall sofort griffbereit sind.

F. Lola Omotoye – Fachärztin für innere Medizin
Berliner Straße 7 · Tel.: 98 16 20 · Fax: 98 16 21

Sprechzeiten: Mo bis Freitag von 8 – 12 Uhr
sowie Mo., Di. und Do. von 15 – 18 Uhr,

Mi. und Fr.-Nachmittag keine Sprechstunde!

BAG hausärztliche Versorgung Praxis e1
Dr. med. Jörg Odewald Facharzt für Innere Medizin und Pneumologie  

Natalie Barfeld Fachärztin für Innere Medizin
Elisabethweg 1, Tel.: 72477

aktuelle Informationen auf unserer Homepage: www.praxis-e1.de

Hausärztlich-internistische Praxis Dr. Tim Orth-Tannenberg
Taunusstraße 1 · Tel.: 7 21 44

Fax: 98 04 96 · Email: Praxis@Dr-med-Orth.de
Sprechzeiten : Mo-Fr 7:30 – 11:30,  Mo, Di, Do 13:30- 17:00 

Praxis-Homepage: www.Dr-med-Orth.de

Gemeinschaftpraxis Dr. med. M. Kidess-Michel, Dr. med. C. Gstettner
Frauenärzte, Feldbergstraße 1, 61449 Steinbach/Ts.

Telefon: 06171-7747 und 06171-74191 - Fax: 06171-86575
Sprechzeiten: Mo.-Fr. 8-12 Uhr Vormittag - Mo, Di und Do 14-18 Uhr Nachmittag

Mi.+Fr. 8-13 Uhr und nach Vereinbarung

Wichtige Telefonnummern

Wir sind für Sie da.

◦ Bestattungen aller Art
◦ Bestattungsvorsorge
◦ Erledigung aller

Behördengänge und
Formalitäten

Bahnstraße 11
61449 Steinbach
Tel. (0 61 71) 8 55 52
www.pietaet-mayer.de

St. Bonifatius

Gottesdienst

Sonntag, 28. September 2025

9.30 Uhr

Das Schöne trotz der Hitze erleben

Am Donnerstag, dem 14. August, war es 
extrem heiß. Aber das Treffen mit dem 
Schönen war schon vorher geplant. Des-
halb beschlossen die Kursteilnehmenden 
des Deutsch4U-Kurses (Träger - Starthilfe), 

dass die Hitze kein Grund sei, den Ausfl ug 
abzusagen. Wasser, Hüte und Handven-
tilatoren – und los ging es nach Frankfurt, 
in die Galerie Greulich, wo vom 9. bis 16. 
August die Ausstellung der jungen Künst-

lerin Anna Savvi aus der Ukraine stattfand. 
Anna spricht sehr gut Deutsch, denn sie 
hat bereits in der Ukraine begonnen, es zu 
lernen. Durch den erzwungenen Umzug 
nach Deutschland infolge des Krieges hat 
sie ihre Kenntnisse perfektioniert und die 
Prüfung auf dem Niveau B2 abgelegt. Über 
die Ausstellung berichtete ihre Mutter Lari-
sa, die ebenfalls an dem Kurs teilnimmt. Im 
Gegensatz zu ihrer Tochter begann Larisa 
erst nach ihrer Ankunft in Deutschland mit 
dem Sprachenlernen, holt sie aber inzwi-
schen sicher ein. Denn Sprachkenntnisse 
sind der Schlüssel zu einer erfolgreichen 
Integration.
Von den ersten Minuten an waren die Kurs-
teilnehmenden von dem Licht fasziniert, das 
alle Bilder durchdrang. Nicht umsonst hieß 
die Ausstellung „Sunshine, She is here“.  
Dazu kamen die Schönheit des Körpers, die 
Zartheit der Blumen und die Tiefe der Ideen, 

die sich hinter den Bildern verbargen. Anna 
erzählte, dass sie ihre Werke in London ge-
schaffen habe, wo sie ihren Master macht. 
Entgegen dem Klischee, dass es in England 
nur Regen und Nebel gibt, erfreute London 
in diesem Jahr alle mit viel Sonnenschein. 
Das inspirierte Anna dazu, helle Bilder 
zu schaffen, die von Leichtigkeit und Luft 
durchdrungen sind.
Die Kursteilnehmenden stellten viele Fra-
gen – sowohl zu den Bildern als auch zum 
Leben, zum Studium und zu den Erfahrun-
gen der Künstlerin. Das Treffen war sehr 
herzlich und inspirierend und hinterließ bei 
allen Teilnehmenden gute Laune und schö-
ne Erinnerungen.
Wir danken der Familie Savi herzlich für die 
Einladung und wünschen Anna viel Erfolg 
bei ihrer weiteren kreativen Arbeit!
 Kursleiterin Iryna Bondar
 Deutsch4U, Steinbach

Von hier nach da …
… ein ungewöhnliches Thema, das sich die 
Malerinnen zur 12. Gruppenausstellung - 
wie immer in der Bildungsstätte der IG Bau 
– haben einfallen lassen. Die Ergebnisse 
der sieben Künstlerinnen überraschen wie-
der durch die Vielfalt der Ideen und deren 
Umsetzung in unterschiedlichen Techniken: 
wie Malerei in Acryl und Aquarell, farbige 
Zeichnungen, Collagen und Mischtechnik. 
Wie Sie, liebe Besucherinnen und Besu-
cher, sich an unserem Thema beteiligen 
können, wird hier noch nicht verraten. Wir 
freuen uns jedenfalls auf Ihre Mitarbeit. 
Wir, das sind: Malihe Ardalan, Brigitte Bal-
lé, Carola Biermann, Irene Bleimann, Jytte 
Craggs, Christine Helgert und Doris Schrei-
ber. Genießen Sie unsere anregenden 
Kunstwerke in der gemütlichen Atmosphä-
re der IG Bau im ersten Stock bei leckeren 
Häppchen und kühlen Getränken.
Vernissage: Donnerstag 18.09.2025 um 
19:00 Uhr in der IG Bau, Waldstraße 31
Öffnungszeiten: Montag - Donnerstag jeweils 
8:00 – 16:00 Uhr, Freitag 8:00 – 14:00 Uhr
Dauer der Ausstellung: 18.09. – 30.11.2025
Führungen: Sonntag 19.10 und Sonntag 
16.11.2025 um jeweils 15:00 Uhr

Tombola und Lesung
im Buchladen 7.Himmel
Starke lokale Präsenz und Nachbarschafts-
nähe zeigt der Buchladen 7. Himmel mit 
der Teilnahme an „heimat shoppen“ am 13. 
September 2025.
Der Buchladen 7. Himmel hat hierfür eine 
ganz besondere Aktion vorbereitet: eine 
Tombola mit vielen attraktiven Preisen lädt 
zum Mitspielen ein. Zu gewinnen gibt es 
u.a. viele Artikel der beliebten Kinderbuch-
fi gur Grüffelo sowie etliche Überraschungs-
preise. Eine Woche vorher wird ein Teil der 
Preise im Schaufenster ausgestellt. 
Stark macht sich der 7. Himmel auch für 
eine Herzensangelegenheit: zur Unterstüt-
zung der Frühchen-Station Höchst wird der 
Erlös aus der Tombola dorthin gespendet, 
damit gerade den Kleinsten der Kleinen ein 
optimaler Start ins Leben ermöglicht wird.
Neben tollen Preisen fi ndet zusätzlich eine 
Lesung der Geschichte „der Grüffelo“ um 
11:00 Uhr statt, um zu erfahren, wie sich 
die kleine Maus stark macht und sich gegen 
ihre Gegner durchsetzt. 
So beweist der Buchladen 7.Himmel seine 
Stärke als erste Anlaufstelle in Ihrer Nach-
barschaft für alles rund ums Buch mit per-
sönlicher, sachkundiger Beratung und als 

lokale Begegnungsstätte – nah, persönlich, 
kompetent, präsent.
Wir vom Buchladen 7. Himmel freuen uns, 
wenn Sie vorbeischauen – machen Sie uns 
zu Ihrer ersten Wahl vor Ort beim Thema 
Bücher und mehr.

Ehrenamtliche�Mitarbeiterinnen�Birgitt�
Griese�(l.)�und�Christa�Kurth�(r.)�mit�
Kuscheltier�Grüffelo,�einer�unserer
Preise�bei�der�Tombola

Semesterstart und Bildungsangebot der vhs Hochtaunus
Steinbach Lebenskunst lässt sich lernen. 
Anleitungen vermittelt neben dem breitgefä-
cherten VHS Angebot auch eine neue Ver-
anstaltungsreihe. In Zeiten geopolitischer 
Spannungen, gesellschaftlicher Umbrüche 
und wachsender Unsicherheiten hilft Le-
benskunst, den Blick nicht nur auf die Pro-
bleme zu richten. Die vhs Hochtaunus will 
Wege aufzeigen, um in Krisen Haltung zu 
bewahren, das eigene Leben sinnvoll aus-
zurichten und gemeinsam Perspektiven zu 
entwickeln.
Auch in Steinbach wird ein attraktives Pro-
gramm geboten. Noch vor dem Semester-
start am 1. September kann man mit Rü-
ckenfi tness, Zumba, Aroha und Yogakursen 
starten. Fachlich angeleitet und motiviert 
durch die Gruppe lassen sich körperliches 
und psychisches Wohlbefi nden sowie Wi-
derstandsfähigkeit und Resilienz stärken. 
Neue Sprachkurse (Niveau B.1) in Eng-
lisch, Italienisch oder Spanisch beginnen 
Anfang September. Gerne unterstützt das 

vhs Team bei der Niveaubestimmung. Das 
GesellschaftsFORUM der VHS lädt ein, 
Vergangenheit und Gegenwart zu refl ek-
tieren. So betrachtet die Sozialpädagogin 
Annette Keutz-Rodenheber in ihrer „Run-
de für Frauen“ ab dem 16. September die 
Industriegeschichte der Region, schwer-
punktmäßig die Geschichte der Geld- und 
Kreditwirtschaft in Frankfurt am Main. 
Auch die Biografi en bedeutender Bankiers-
familien stehen auf dem Plan, wie die der 
Familien Rothschild und Bethmann. Neue 
Teilnehmerinnen sind herzlich willkommen. 
Die Augen nicht zu verschließen und aus 
grauenvollen Spuren der Vergangenheit zu 
lernen, ist Intension der Exkursion „Spu-
ren der Vergangenheit: Vernichtung durch 
Arbeit“ am 15. November. Bernd Vorläu-
fer-Germer stellt die Ergebnisse intensiver 
Quellenforschung in deutschen, britischen, 
israelischen und amerikanischen Archiven 
über Orte im Taunus vor, die im Zweiten 
Weltkrieg eine wichtige Rolle spielten. Bau-

werke und Infrastruktur dieser Orte sind u. 
a. durch Zwangsarbeit von Häftlingen aus 
Konzentrationslagern entstanden. Anhand 
konkreter Beispiele wird das menschenver-
achtende Nazi-Programm der „Vernichtung 
durch Arbeit“ dargestellt. Die kostenfreie 
Kooperationsveranstaltung der vhs Hoch-
taunus, VHS Bad Homburg und Arbeit und 
Leben (DGB/VHS) Hochtaunus wird geför-
dert von Arbeit und Leben Hessen.
Den Blick schärfen kann man auch bei 
„Kultur vor Ort“ in Kooperation mit der IG 
BAU. Ab 18. September werden dort Werke 
von Malihe Ardalan, Brigitte Ballé, Carola 
Biermann, Irene Bleimann, Jytte Craggs, 
Christine Helgert und Doris Schreiber zum 
Thema „Von hier nach da“ gezeigt. Eigene 
Kreativität ausleben lässt sich ab 21. Ok-
tober bei „Spaß und Entspannung beim 
Malen“.
Im November widmet sich die vhs in Stein-
bach der Stärkung digitale Kompetenzen. 
Einsteigerkurse erklären den Umgang mit 

Android-Smartphones sowie den sinnvollen 
Einsatz von ChatGPT.
Neue Kurse warten selbstverständlich auch 
auf Kinder und Jugendliche. Im Oktober 
können Viertklässler sich durch zusätzliche 
Englisch- und Mathetraining auf die weiter-
führende Schule vorbereiten. Lerninhalte 
der Fächer werden so ohne Leistungsdruck 
vertieft. Je nach Wissensstand können 
auch Inhalte des 5. Schuljahres behandelt 
werden. Je leichter das Anknüpfen in den 
Hauptfächern und je gestärkter das Selbst-
vertrauen desto leichter kann der Schul-
übergang verlaufen. Die Herbst- und Weih-
nachtsferien können beim Comic- sowie 
Mangazeichnen verschönert werden.
Das komplette Kursangebot gibt es im neuen 
Programmheft und unter www.vhs-hochtau-
nus.de. Für Beratung und Anmeldung steht 
Heike Schwab unter 0174 9598789 sowie 
donnerstags von 15-17 Uhr in der Bücherei 
in Steinbach zur Verfügung. Das VHS Ser-
viceteam ist unter 06171 / 5848-0 erreichbar.

Termine St.-Georgsgemeinde
Gottesdienste
Sonntag 14.09.
10.00 Uhr Gott in Musik und Stille in der St. 
Georgskirche (Uwe Eilers-Kirchenvorstand 
und Barbara Köhler an der Orgel) Kollekte: 
Für die eigene Gemeinde
Sonntag 21.09.
10.00 Uhr Gottesdienst zum Diakonie-

sonntag in der St. Georgskirche (Diakonie-
ausschuss der Gemeinde) Kollekte: Für die 
Arbeit der Diakonie Hessen
Sonntag 28.09.
10.00 Uhr Gottesdienst in der St. Georgs-
kirche (n.n.) Kollekte: Für die eigene 
Gemeinde

Veranstaltungen
Dienstag 16.09.
16.00 Uhr Konfi rmandenunterricht
20.00 Uhr Kirchenchor
Mittwoch 17.09.
16.00 Uhr orientalischer Tanz für Frauen 
und Kinder
Donnerstag 18.09.
16.00 Uhr Trommelkids (Jugendraum)
Freitag 19.09.
15.00 Uhr Georgs Flötenband
Dienstag 23.09.
20.00 Uhr Kirchenchor

Mittwoch 24.09.
15.00 Uhr Besuchsdienst für Senioren-
geburtstage
16.00 Uhr orientalischer Tanz für Frauen 
und Kinder
Donnerstag 25.09.
16.00 Uhr Trommelkids (Jugendraum)
Gemeindebüro: Tel.: 06171 74876
 Fax: 06171 73073
 @: buero@st-georgsgemeinde.de
Pfarrer Herbert Lüdtke Tel.: 0173 6550746
 @: pfarrerluedtke@st-georgsgemeinde.de
Pfarrerin Evelyn Giese Tel.: 0157 35506684
 @: evelyn.giese@ekhn.de

Termine St. Bonifatiusgemeinde
Gottesdienste
Sonntag 14.09.
09:30 Uhr Wortgottesfeier
18:00 Uhr Andacht
Mittwoch 17.09.
08:30 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag 21.09.
09:30 Uhr Eucharistiefeier
18:00 Uhr Andacht zum Abschluss der 
Stadtrallye

Mittwoch 24.09.
08:30 Uhr Eucharistiefeier 
Eisernes Ehejubiläum Eheleute Eichelbeck
Sonntag 28.09.
09:30 Uhr Eucharistiefeier Caritassonntag 
Gottesdienst und anschließender Kaffee-
treff stehen ganz im Zeichen der Caritas-
arbeit unserer Pfarrei St. Ursula.
18:00 Uhr Andacht 

Termine
Mittwoch 17.09.
17.00 Uhr Arbeitskreis Caritas
Donnerstag 18.09.
19.00 Uhr „Buntes Steinbach“ – Bündnis für 
Demokratie und Menschenreichte

Sonntag 21.09.
14.00 Uhr Stadtrallye in der Untergasse mit 
Beteiligung der kath. Kita und der Gemein-
de zum Thema Frieden. Wir „umarmen“ die 
Kirche.

Hinweis
Mittwochs vormittags ist der ambulante Hospizdienst St. Barbara vor Ort - Beratung, Bei-
stand, Entlastung. Offene Sprechstunde für Gespräche und Beratung, aber auch Hilfe bei 
z.B. der Patientenverfügung.
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